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Hochwasserrisikomanagementplanung in Baden-W lrttemberg
MaRnahmenbericht Mittlere Donau — Anhang 1lI

Anhang Ill:  MaRBnahmen der Kommunen im Projektgebiet

Folgende Kommunen im Projektgebiet des MalRhahmenberichts Mittlere Donau sind von Hochwasser
betroffen:

Albstadt, Allmannsweiler, Altheim, Bad Buchau, Bad Saulgau, Betzenweiler, Beuron, Bingen,
Burladingen, Dirmentingen, Dirnau, Ehingen (Donau), Emeringen, Ertingen, Fleischwangen,
Gammertingen, Gomadingen, Guggenhausen, Hayingen, Herbertingen, Hettingen, Hohentengen,
llimensee, Inzigkofen, Irndorf, Kanzach, Kénigseggwald, Krauchenwies, Langenenslingen, Lauterach,
Leibertingen, Mengen, MeRkirch, Miihlingen, Miinsingen, Neufra, Neuhausen ob Eck, Obermarchtal,
Ostrach, Pfullendorf, Rechtenstein, Riedhausen, Riedlingen, Sankt Johann, Sauldorf, Scheer,
Sigmaringen, Sigmaringendorf, Sonnenbihl, Stetten am kalten Markt, Stral3berg, Trochtelfingen,
Unlingen, Unterwaldhausen, Veringenstadt, Wald, Wilhelmsdorf und Zwiefalten.

Fir diese Kommunen wird Folgendes jeweils pro Kommune dargestellt:

e Schlussfolgerungen aus den Gefahren- und Risikokarten

e Von der Kommune umzusetzende MalRnahmen aus dem landeseinheitlichen
MafRnahmenkatalog (siehe Kapitel 5.1) einschlief3lich von Hinweisen fur die Umsetzung

e Kommunale MaRnahmen aus dem landeseinheitlichen MaRnahmenkatalog(R1 bis R12 und
ggf. R21 bis R24, R26, R27), die nicht umgesetzt werden weil sie entweder nicht relevant oder
bereits erledigt sind bzw. aus anderen Griinden nicht umgesetzt werden mussen. Hierbei ist
jeweils eine Begrindung anzugeben.

e Zusatzliche MalRnahmen der Kommune, die die Mal3Bhahmen des landeseinheitlichen Malf3-
nahmenkataloges erganzen

e Steckbrief der Hochwasserrisiken fuir die Kommune

Die Maflinahmen der Kommunen werden teilweise durch die MalRnahmen auf Ebene des Landes
Baden-Wirttemberg (siehe Anhang 1) und die MaRnahmen der nicht-kommunalen Akteure im
Projektgebiet (siehe Anhang Il) unterstitzt.

Die Angaben zur Umsetzung, zur Prioritéat und zum vorgesehenen Umsetzungszeitraum beziehen sich
auf die Situation in der jeweiligen Kommune. Die Informationen zu den mit den MalRnahmen verfolgten
Oberzielen und die Schutzgiter, auf die sich die MaBnahmen auswirken, wurden landesweit ermittelt.
Eine weitere Differenzierung fur das Projektgebiet ist nicht notwendig.

Weitere Informationen Uber die MalBnahmen aller Akteure, die mit den MaRnahmen verfolgten Ziele
sowie rechtliche Grundlagen finden sich im Kapitel 5 des MalRnahmenberichts.

Folgende Kommunen im Projektgebiet sind durch die in den Gefahrenkarten dargestellten Hoch-
wasserszenarien im Projektgebiet Mittlere Donau nicht betroffen:

Bitz, Engstingen, Gutsbezirk Miinsingen (gemfr. Gebiet), Hohenstein, Pfronstetten, Schwenningen und

Winterlingen.
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Zusammenfassung fiir die Stadt Ehingen an der Donau

Schlussfolgerungen aus den Hochwassergefahren- und risikokarten fiir die Stadt
Ehingen an der Donau

Der folgende Text erlautert zusammenfassend die Ergebnisse der Risikobewertung, die erganzend in
der Risikobewertungskarte kartographisch dargestellt ist. Darlber hinaus gibt er Hinweise fir die
MaBnahmenplanung. Die relevanten MaBnahmen werden in der anschlieBenden Tabelle aufgelistet.

Grundlage der vorliegenden Schlussfolgerungen fir die Stadt Ehingen an der Donau' bilden die
Hochwasserrisikokarte und der Hochwasserrisikosteckbrief, der auf unterschiedlichen Standen der
Hochwassergefahrenkarte basiert, diese sind im Folgenden beschrieben:

Die Angaben basieren fiir die Donau, die Ehrlos (auch Weihergraben), den Elsengraben, den Heufel-
der Bach, Triebwerkskanal in Ehingen an der Donau (auch NN), die Schmiech und den Weiherbach
auf qualitatsgepriften Entwirfen der Hochwassergefahrenkarten. Die Plausibilisierung durch die Ge-
meinden steht noch aus. Fir die RiB (auch Hochwasserkanal Ri3), den Triebwerkskanal Sagemuhle
(T49) und den Viehsaumgraben basieren die Angaben auf Daten, die noch nicht qualitadtsgesichert
sind. Entwilrfen der Hochwassergefahrenkarten, die noch nicht qualitadtsgesichert sind. Sie berlck-
sichtigen die Rickmeldungen der unteren Wasserbehdérden. Die Qualitatssicherung und die Plausibili-
sierung durch die Gemeinden stehen noch aus. Die Angaben flr die GroB3e Lauter und den Seitenarm
der GroBen Lauter (auch NN-AC3) basieren auf aktuellen Vorabergebnissen der HWGK-
Berechnungen.

Fir alle Bereiche, die durch diese Gewéasser Uberflutet werden, sind deshalb bereichsweise noch Ver-
anderungen der unten genannten Zahlenwerte méglich und zu erwarten. Eine Uberpriifung der verba-
len Risikobeschreibung und gegebenenfalls notwendige Anpassungen finden nach Vorliegen des
Entwurfs des MaBnahmenberichtes fur das PG 20 ,Mittlere Donau” sowie nach Offenlage der relevan-
ten Hochwassergefahrenkarte statt.

Menschliche Gesundheit

Die im Folgenden angegebenen Zahlen betroffener Personen sind Orientierungswerte, die

durch eine VerknlUpfung der Einwohnerzahlen, von Adressdaten, amtlichem Liegenschaftska-

taster und Hochwassergefahrenkarten ermittelt werden. Die Werte der betroffenen Einwohner
sind entsprechend der GroBenordnung gerundete Angaben (weitere Informationen siehe
www.hochwasser.baden-wuerttemberg.de, Rubrik Hochwasserrisikokarten).

In der Stadt Ehingen an der Donau bestehen entlang der Donau, der Ehrlos, der Schmiech und der
RiB sowie in geringem Umfang am Heufelder Bach, am Weiherbach und an der Gro3en Lauter hoch-
wasserbedingte Risiken fir die menschliche Gesundheit.

Bei Hochwasserereignissen, die statistisch einmal in 10 Jahren auftreten (HQ,), ist mit der Uberflu-
tung eines Teilbereichs der B465 im Verlauf des Miihlwegs an der Schmiech zu rechnen. Zudem sind
Siedlungsbereiche insbesondere an Donau und Schmiech ab einem HQ;, potenziell von Uberflutun-

! Die Stadt Ehingen hat Gebietsanteile an dem Projektgebiet ,Untere Donau/lller* (PG21) und an dem Projektgebiet ,Mittlere
Donau“ (PG20), die unter Federflihrung des RP Tibingen bearbeitet werden. Die abschlieBende Zusammenfassung der Hoch-
wasserrisikomanagementplanung fir Ehingen erfolgt in PG20 ,Mittlere Donau*.
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gen betroffen. Diese befinden sich an der Schmiech in erster Linie im Bereich zwischen Riedlinger
StraBe, Murrengasse und Bahnlinie Ulm-Sigmaringen (VzG-Nr. 4540), im Bereich zwischen Gerber-
gasse, Tuchergasse/Am Viehmarkt und Schmiech sowie an der Donau im Stadtteil Nasgenstadt
(Ufergasse, Annagasse). Bei einem HQj, sind in Ehingen an der Donau bis zu 200 Personen durch
Hochwasser betroffen. Das Risiko ist fir den GroBteil der Personen (bis zu 150) aufgrund einer Was-
sertiefe von bis zu einem halben Meter als gering einzustufen. Die restlichen max. 50 Personen mus-
sen mit einem héheren Wasserstand von bis zu zwei Metern rechnen, so dass von einem mittleren
Risiko auszugehen ist. Die betroffenen Personen missen sich im Hochwasserfall in héhere Stockwer-
ke begeben.

Bei Hochwasserereignissen, die statistisch einmal in 100 Jahren auftreten (HQq), ist zusétzlich mit
einer Uberflutung von Teilbereichen der L259 im Staditeil RiBtissen im Verlauf der SchloBstra-
Be/Laupheimer StraBe und im weiteren Verlauf Richtung Laupheim, der K7355 zwischen Berg und
Nasgenstadt, der K7362 im Verlauf der Sulmetinger StraBe sowie der K7414 zwischen Ehingen und
Lauterach westlich von Schlechtenfeld zu rechnen. Neben einer Ausdehnung der Uberflutung in den
bereits bei einem HQ;, betroffenen Siedlungsbereichen kommt es zuséatzlich insbesondere im Staditteil
RiBtissen zur Uberflutung bebauter Grundstiicke. Diese befinden sich im Bereich zwischen RiBstraRe,
Ulmbauergasse und RiB3 sowie entlang der Laupheimer StraBe und der Sulmetinger StraBe. An der
Schmiech kommt es auBerdem zu Uberflutungen in Siedlungsbereichen entlang des Peter-und-Paul-
Wegs. Ab einem HQ;qo sind in der Ortslage Unterwilzingen an der GroBRen Lauter Grundstiicke ent-
lang der K7337 (LautertalstraBe) von Uberflutungen betroffen. Die Gesamtzahl der betroffenen Perso-
nen betragt bei einem HQ;qo bis zu 390 Personen. Fir den GroBteil dieser Personen (bis zu 300) ist
dabei von einem geringen Risiko auszugehen. Fir die restlichen max. 90 Personen muss von einem
mittleren Risiko ausgegangen werden.

Bei sehr selten auftretenden Hochwasserereignissen (HQexirem) ist zuséatzlich mit einer Uberflutung von
Teilbereichen der L255 im Verlauf der Rottenacker StraBBe (zwischen Bahnlinie und B465) zu rechnen.
Die bereits bei einem HQ;, betroffene B465 ist bei einem HQqem in Weiten Bereichen im Verlauf des
Muhlwegs/der Biberacher StraBe von Uberflutungen betroffen. Zusatzlich kommt es insbesondere in
den Stadtteilen Berg (entlang der Graf-Konrad-StraB3e, des Rathauswegs, des Ehrloswegs) und Det-
tingen (6stlich der Bahnlinie Ulm-Sigmaringen, VzG-Nr. 4540) zu Uberflutungen in Siedlungsberei-
chen. Die Uberflutungen in den bereits bei einem HQ;q bzw. HQ4oo betroffenen Siedlungsbereichen
dehnen sich bei einem HQewem Weiter aus. Die Gesamtzahl der betroffenen Einwohner steigt dabei
auf bis zu 860 Personen an. Das Risiko ist fir bis zu 550 Personen als gering einzustufen. Die Anzahl
der Personen, die einem mittleren Risiko ausgesetzt sind, liegt bei bis zu 300 Personen. Die restlichen
max. 10 Personen missen aufgrund einer Wassertiefe von Uber zwei Metern mit einem groBen Risiko
rechnen. Flr diese Personen kann nicht davon ausgegangen werden, dass Mdglichkeiten fiir einen
sicheren Riickzug (z. B. weitere vertikale Evakuierungsmdoglichkeiten in héhere Stockwerke, Flucht-
wege, Objektschutz) bestehen.

An der Donau und der Ehrlos sind Siedlungsbereiche durch Schutzeinrichtungen bis zu einem HQ;qq
vor Uberflutung geschiitzt. Bei einem Versagen der Schutzeinrichtungen sind bebaute Grundstiicke im
Stadtteil Berg (entlang der Graf-Konrad-StraBe und des Rathauswegs) und im Stadtteil Dettingen
(6stlich der Bahnlinie Ulm-Sigmaringen, VzG-Nr. 4540) zusatzlich von Hochwasserereignissen betrof-
fen.

Im Rahmen der Information von Bevélkerung und Wirtschaftsunternehmen (MaBnahme R1) und der
Krisenmanagementplanung (MaBnahme R2) sind diese Risiken bei einem Versagen der Schutzein-
richtungen zu beriicksichtigen. Die im Versagensfall bei einem HQ1q, zu erwartenden Uberflutungstie-
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fen und die Ausbreitung werden in den Hochwassergefahrenkarten (HWGK) ,Uberflutungstiefen in
GeschUtzen Bereichen bei HQiq0" (Typ 1b) aufgezeigt. Die Situation bei einem selteneren Hochwas-
ser ist in den HWGK fir das HQgyirem dokumentiert.

Im Rahmen der Krisenmanagementplanung (MaBnahme R2) sind insbesondere Konzepte fiir die Ret-
tung der Personen mit groBem Risiko, d. h. ohne vertikale Evakuierungsmaglichkeit, und zur Versor-
gung der Personen mit mittlerem Risiko zu entwickeln. Darlber hinaus ist zu prifen, ob in den durch
Donau, Ehrlos, Schmiech, Ri3, Heufelder Bach, Weiherbach und GroBe Lauter geféahrdeten Bereichen
Objekte mit besonderen Risiken fir die menschliche Gesundheit (z. B. Pflegeheim, Kindergarten)
liegen und welche MaBnahmen flr diese ergriffen werden missen. Zusatzlich ist zu bertcksichtigen,
dass die Befahrbarkeit der erwédhnten StraBenabschnitte ab einem HQ;o eingeschrankt beziehungs-
weise nicht mehr mdglich ist. Dadurch kann die Erreichbarkeit bebauter Grundstiicke beeintrachtigt
sein.

Umwelt

In der Stadt Ehingen an der Donau ist ab einem HQgyem €in Betrieb von Hochwasser betrof-

fen, der unter die Regelungen der EU-Richtlinie Gber die integrierte Vermeidung und Ver-

minderung der Umweltverschmutzung (IVU-Betrieb®) fallt®. Das Risiko fiir die Umwelt durch
den Betrieb Sappi Ehingen GmbH ist laut Aussage der héheren Gewerbeaufsicht beim Regierungs-
prasidium TUbingen als mittel einzustufen.

Auf dem Gebiet der Stadt Ehingen an der Donau liegen anteilig die von einem HQ;o betroffenen FFH-
Gebiete* ,Donau zwischen Munderkingen und Erbach, ,GroBes Lautertal und Landgericht* und ,Tie-
fental und Schmiechtal“ und das von einem HQ;, betroffene EU-VogeIsc:hutzgebiet5 »1aler der Mittle-
ren Flachenalb®. Fir diese Natura-2000-Gebiete werden nur geringe Risiken angenommen, da die
entsprechend den Zielsetzungen des Naturschutzes in diesen Gebieten besonders zu schitzenden
Arten an die wechselnden Wasserstédnde angepasst sind.

Auf dem Gebiet der Stadt Ehingen an der Donau liegen die Wasserschutzgebiete ,WSG 10 Wolfstal,
Boschéacker Lauterach (neu)” (Zone 1ll), \WSG 11 Emeringen® (Zonen I/l und IIl), WSG 112 Rotten-
acker* (Zone Ill), WSG 19 Donautal, Ehingen® (Zonen I/ll und Ill), ,WSG 20 Ehingen/Nasgenstadt"
(Zonen I/l und 1) und ,WSG 24 RiBtissen ZV WV Griesinger Gruppe“ (Zonen I/ll und Ill). Diese Was-
serschutzgebiete sind von den Hochwasserszenarien HQi, HQ0o und HQgyurem betroffen. Aus dem
WSG 19 Donautal, Ehingen“ und dem ,WSG 20 Ehingen/Nasgenstadt” versorgt sich die Stadt Ehin-
gen an der Donau mit Trinkwasser. Nach Angaben der Stadt sind die relevanten Anlagen der Trink-
wasserférderung beider Wasserschutzgebiete bei allen Hochwasserszenarien geféhrdet. Fiir die Stadt
besteht jedoch eine hochwassersichere Ersatzversorgung aus dem Wasserschutzgebiet ,WSG 7
Jungviehweide, Spitzlochquelle, Stadt Ehingen®, welches auBerhalb des HQguem-Bereichs liegt, und
eine Notfallplanung, um diese Ersatzversorgung gegebenenfalls zu aktivieren (entsprechend MaB-

2 |VU-Betriebe: Betriebe, die unter die Regelungen der EU-Richtlinie tiber die integrierte Vermeidung und Verminderung der
Umweltverschmutzung (IVU-Richtlinie) fallen. Dies sind Betriebe der Energiewirtschaft, der Abfallbehandlung, der Metallindust-
rie, der mineralbearbeitenden, der chemischen und anderer Industrien von denen unter anderem wegen der Menge der einge-
setzten Stoffe eine besondere Relevanz fiir die Umwelt angenommen wird.

% Die Firma Eloxal Werk Ehingen Kramer + Eckert GmbH & CO. KG wurde im Rahmen der Rickmeldungen als nicht vom HQex.-
rem betroffen aus der weiteren Betrachtung ausgenommen. In den aktuellen Hochwasserrisikokarten und dem Steckbrief ist die
aufgefiihrte Anderung bisher nicht vermerkt.

* Schutzgebiete nach den Regelungen der europaischen Fauna-Flora-Habitat (FFH)-Richtlinie. Sie bilden zusammen mit den
Schutzgebieten der européischen Vogelschutzrichtlinie das EU-weite Netz von Natura 2000-Schutzgebieten.

® Schutzgebiete nach den Regelungen der europaischen Vogelschutzrichtlinie. Sie bilden zusammen mit den Schutzgebieten
der europaischen Fauna-Flora-Habitat (FFH)-Richtlinie das EU-weite Netz von Natura 2000-Schutzgebieten.
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nahme R26). Dadurch ist fir beide Wasserschutzgebiete von einem geringen Risiko auszugehen, da
eine dauerhafte Wasserversorgung im Hochwasserfall sichergestellt ist. Die Stadt bezieht nach eige-
nen Angaben desweiteren Trinkwasser aus dem ,WSG 6 Umenlauh®. Da die relevanten Anlagen zur
Trinkwasserférderung (Zone ) auBerhalb des HQe,em-Bereichs liegen, wird fir das ,WSG 6 Umenlau®
ein geringes Risiko angenommen. Derzeit liegen keine Informationen vor, welche Kommunen Trink-
wasser aus dem ,WSG 11 Emeringen“, dem ,WSG 112 Rottenacker” und dem ,WSG 24 RiBtissen ZV
WV Griesinger Gruppe®, beziehen. Da die relevanten Anlagen zur Trinkwasserférderung (Zone 1) des
WNSG 11 Emeringen” und des ,WSG 112 Rottenacker” auBerhalb des HQeem-Bereichs liegen, wird
fur diese Wasserschutzgebiete ein geringes Risiko angenommen. Die relevanten Anlagen zur Trink-
wasserférderung (Zone 1) des ,WSG 24 Risstissen ZV WV Griesinger Gruppe“ sind ab einem HQyqq
von Hochwasser betroffen. Flr dieses Wasserschutzgebiet wird daher ein mittleres Risiko angenom-
men. Die Gemeinden Lauterach und Rechtenstein beziehen ihre Trinkwasserversorgung aus dem
Wasserschutzgebiet ,WSG 10 Wolfstal, Boschacker Lauterach (neu)”. In der Zusammenfassung die-
ser Kommunen wird die Risikobewertung fir das Wasserschutzgebiet erlautert.

Fir die ab einem HQ;, betroffenen Badegewasser® nach EU-Badegewasserrichtlinie Sonntagssee,
Herbertshofen (Ehingen an der Donau), und Baggersee, RiBtissen (Ehingen an der Donau), ist durch
die Untere Gesundheitsbehdrde beim Alb-Donau-Kreis eine regelméaBige Beprobung nach einem
Hochwasserereignis vorgesehen (entsprechend MaBnahme R23). Das Risiko wird daher fir beide
Badestellen als gering eingestuft.

Durch Hochwasserereignisse sind in der Stadt Ehingen an der Donau Siedlungsflachen betroffen. Hier
bestehen Risiken fir die Umwelt insbesondere durch wassergefahrdende Stoffe in den Gebauden wie
Heizél, Pflanzenschutzmittel oder Chemikalien (z.B. Farben und Lacke). Durch eine geeignete Lage-
rung kénnen diese Risiken auf ein geringes MaB reduziert werden. Dies ist besonders bei der Eigen-
vorsorge (siehe MaBnahmen R29/30) zu berlcksichtigen.

Kulturguter

In der Stadt Ehingen an der Donau ist ein Kulturgut mit landesweiter Bedeutung ab

einem HQgwem von Hochwasserereignissen betroffen. Fir das Museum der Stadt

Ehingen an der Donau in der Kasernengasse 4 wird auf Grundlage der Eintrittswahr-
scheinlichkeit eines Hochwasserereignisses und der Empfindlichkeit ein geringes Risiko angenom-
men.

Die MaBnahmen zur Eigenvorsorge (R27) sind mit der Krisenmanagementplanung (MaBnahme R2)
zu koordinieren. Die Eigentimer von weiteren Kulturgiitern wie Kulturdenkmalen oder Archivgut soll-
ten im Rahmen der Eigenvorsorge (MaBnahmen R30/R27) die besonderen Anforderungen fiir den
Hochwasserfall berlicksichtigen.

Wirtschaftliche Tatigkeiten

In der Stadt Ehingen an der Donau sind Industrie- bzw. Gewerbeflachen durch Hoch-
wasserereignisse an Donau, Ehrlos, Schmiech und Riss sowie in geringem Umfang an
Weiherbach, Elsengraben und Heufelder Bach potenziell von Uberflutungen betroffen.

Bei Hochwasserereignissen, die statistisch einmal in 10 Jahren auftreten (HQ;,), belauft sich die Fla-
che Uberfluteter Industrie- bzw. Gewerbeflachen auf ca. 20 ha. Bei Hochwasserereignissen, die statis-
tisch einmal in 100 Jahren auftreten (HQ1q0), betragt die betroffene Flache ca. 31 ha. In erster Linie

® Badegewasserrichtlinie: EG-Richtlinie 2006/7/EG.
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handelt es sich dabei um das Betriebsgelande der Kiesgrube bei Ritissen und der Kiesgrube Ehin-
gen (Donau)-Herbertshofen sowie um Betriebe siidlich des Stadtteils Berg (StraBe Wachau) an der
Ehrlos und westlich des Miihlwegs/der Biberacher Stra3e an der Schmiech, um einen Betrieb im Be-
reich zwischen Schwarzer Gasse, Weiherbach und Bahnlinie UIm-Sigmaringen und um einen Betrieb
an der Blaubeurer StraBe am Elsengraben. Bei sehr seltenen Hochwasserereignissen (HQexirem) Sind
Industrie- bzw. Gewerbeflachen in Ehingen an der Donau auf einer Flache von ca. 73 ha betroffen.
Neben einer Ausdehnung der Uberflutung, in den bereits bei einem HQ;o bzw. HQo betroffenen Be-
reichen, kommt es zusatzlich insbesondere in einem Industrie- bzw. Gewerbegebiet im Bereich zwi-
schen Schmiech, Donau und der Bahnlinie Ulm-Sigmaringen zu groBflachigen Uberflutungen.

An der Donau sind Industrie- bzw Gewerbeflachen durch Schutzeinrichtungen bis zu einem HQq, vor
Uberflutungen geschiitzt. Bei einem Versagen der Schutzeinrichtungen sind weite Industrie- bzw.
Gewerbeflachen im Bereich zwischen Schmiech, Donau und Bahnlinie beiderseits der Biberacher
StraBe von Hochwasserereignissen betroffen.

Nachteilige Folgen fir wirtschaftliche Tatigkeiten sind bei diesen Gebauden und bei Betrieben bzw.
Gebauden innerhalb der Wohngebiete mdglich. Eine Verminderung dieser Risiken ist vor allem durch
die Eigenvorsorge (MaBnahmen R29/R30) mdéglich. Im Rahmen der Krisenmanagementplanung
(MaBnahme R2) sollen die MaBnahmen der Eigenvorsorge soweit notwendig integriert werden.

Weitere Schlussfolgerungen fiir alle Schutzgiiter

Der rdumliche Schwerpunkt der MaBnahmen aller Akteure in der Stadt Ehingen an der Donau (siehe
Anhang MaBnahmen nicht-kommunaler Akteure und MaBnahmen der Stadt Ehingen an der Donau)
sollte auf die betroffenen Siedlungsflachen und Industrie- bzw. Gewerbeflachen an Donau, Ehrlos,
Schmiech, RiB, Heufelder Bach, Weiherbach, Elsengraben und GroBen Lauter gelegt werden. Dabei
ist auch das Extremszenario zu berucksichtigen.

Die vorhandenen Hochwasserschutzeinrichtungen mussen weiterhin betriebsféhig erhalten werden
(siehe MaBnahme R6). Die Hochwasserschutzeinrichtungen an der Donau liegen in der Verantwor-
tung des Landesbetriebs Gewasser beim Regierungsprasidium Tibingen.

Zentral fir die Verminderung der Hochwasserrisiken ist die Information von Bevdlkerung und Wirt-
schaftsunternehmen Uber die Gefahren und die Mdglichkeiten der Eigenvorsorge in den potenziell
geféhrdeten Bereichen (MaBnahme R1) durch die Stadt Ehingen an der Donau.

In der folgenden Tabelle sind die MaBnahmen aus dem landeseinheitlichen Katalog (siehe Kapitel 5.2)
zusammengestellt, die durch die Stadt Ehingen an der Donau umzusetzen sind. Weitere Informatio-
nen Uber die MaBnahmen, die damit verfolgten Ziele sowie rechtliche Grundlagen finden sich im Kapi-
tel 5.4.
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In der Stadt Ehingen gilt es die in der folgenden Tabelle dargestellten MaBnahmen aus dem landeseinheitlichen MaBnahmenkatalog

umzusetzen:
0
'° £
= 2
Nr. MaBnahme Erlauterung der MaBnahme Hinweise zur Umsetzung Oberziele = 5 ’13,
= "6 -
= » =]
£ E 5
o =} (7]
RO1 Information von RegelmaBige, zielgruppenorientierte Information von | Allgemeine und ortsspezifische Informati- Vermeidung neuer 1 fortlaufend ab M, U, K, W
Bevoélkerung und Bevoélkerung und Wirtschaftsunternehmen in hoch- on der Bevélkerung und Wirtschaftsunter- Risiken, Verringerung 2015
Wirtschaftsunter- wassergefahrdeten Bereichen lber Gefahren und nehmen Uber Gefahren, Mdglichkeiten der | bestehender Risiken,
nehmen Méglichkeiten der Eigenvorsorge, Verhaltensvorsor- | Eigenvorsorge, Verhaltensvorsorge und Verringerung nachtei-
ge und Vorbereitung der Nachsorge (u.a. Objekt- Vorbereitung der Nachsorge im Hochwas- | liger Folgen wahrend
schutz, Umgang mit wassergefédhrdenden Stoffen serfall, z.B. im Rahmen von regelmaBigen | HW, Verringerung
bzw. Ersatz, private/objektspezifische Notfall/Alarm- Informationsveranstaltungen, Erweiterung nachteiliger Folgen
und Einsatzplane, Versicherungen/Bildung von der kommunalen Internetseite um allge- nach HW
finanziellen Ricklagen) sowie eine effektive War- meine und ortsspezifische Informationen
nung der Offentlichkeit im Hochwasserfall zu Hochwasser, Pressemitteilungen,
Bereitstellung von Broschiiren oder An-
schreiben (ca. alle 2 Jahre).
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B
< 3
=y 8
Nr. MaBnahme Erlauterung der MaBnahme Hinweise zur Umsetzung Oberziele = = :*:m
£ ® E]
2 £ 5
o =) n
R02 | Aufstellung bzw. Aufstellung bzw. Fortschreibung einer Krisenma- Erweiterung der bestehenden Krisenma- Vermeidung neuer 1 fortlaufend ab M, U, K, W
Fortschreibung nagementplanung mit allen relevanten Akteuren, auf | nagementplanung einschlieBlich des Risiken, Verringerung 2016
einer Krisenma- Grundlage der Analyse der Risiken vor Ort. Ergeb- Alarm- und Einsatzplans auf Basis der bestehender Risiken,
nagementplanung | nisse sind HWGK, Einbindung aller relevanten Akteu- | Verringerung nachtei-
einschlieBlich der 1. Die erforderlichen VorsorgemaBnahmen vor re (weitere Verantwortliche der Gewasser, | liger Folgen wahrend
Aufstellung bzw. einem Hochwasser (v.a. Objektschutz, Nutzungsan- | Verantwortliche flr potenziell betroffenen HW, Verringerung
Fortschreibung derungen, Information) fur: empfindliche Objekte, Verantwortliche fur nachteiliger Folgen
von Hochwasser (A) die betroffene Bevolkerung, (B) die empfindli- VAwS-Anlagen, Verantwortliche des be- nach HW
Alarm- und Ein- chen Nutzungen (v.a. Kindergéarten, Schulen, Kran- troffenen IVU-Betriebs). Aufnahme der
satzplanen kenh&user, Altersheime), Aspekte Nachsorge und Evaluation in den
(C) die Verkehrswege (Versorgungs- und Fluchtwe- Alarm- und Einsatzplan, regelmaBige
ge), (D) die relevanten Einrichtungen fur die grund- Anpassung und Ubung des Krisenma-
legende Ver- und Entsorgung (Wasser, Strom, nagementplans. Prifen, ob die bestehen-
Telekommunikation, Abwasser), (E) die wirtschaftli- de Planung aufgrund der Uberflutungsfla-
chen Aktivitéten, (F) die Umwelt und (G) die relevan- | chen und -tiefen in den Hochwassergefah-
ten Kulturguter. renkarten angepasst/aktualisiert werden
2. Damit verbunden die Aufstellung bzw. Fortschrei- muss. Zu beachten ist die eingeschrénkte
bung von Alarm- und Einsatzplanen fir den koordi- Befahrbarkeit der L259, der L255, der
nierten Einsatz der Behérden und Organisationen K7355, der K7362 und der K7414.
mit Sicherheitsaufgaben (BOS) und weiterer relevan-
ter Akteure wahrend und nach einem Hochwasser,
einschlieBlich
(A) der Sicherstellung der 6rtlichen Hochwasserwar-
nung, (B) der Initiierung und Koordination mit den
durch die zustandigen Akteure zu erstellenden
objektspezifischen Einsatzplanen fir betroffene
Einrichtungen, (C) der Erstellung eines Konzepts flr
die Nachsorge sowie Evaluierung des Hochwasser-
geschehens und der regelméBigen Durchflihrung
von Ubungen.
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B
< 3
=y 8
Nr. MaBnahme Erlauterung der MaBnahme Hinweise zur Umsetzung Oberziele = = :*:m
£ ® E
2 £ 5
o =) (77}
R05 | Kontrolle des RegelmaBige Kontrolle der Sicherung des Abfluss- Fortlaufend - kein zusatzlicher Handlungs- | Vermeidung neuer 1 fortlaufend - M, U, K, W
Abflussquer- querschnittes auf Basis der wasserrechtlichen Rege- | bedarf Risiken kein zusatzli-
schnittes und lungen (z.B. durch Gewasserschauen) und Beseiti- cher Hand-
Beseitigung von gung von Stdérungen lungsbedarf
Stdrungen
R06 | Unterhaltung Unterhaltung bestehender Deiche, Hochwasser- RegelmaBige Unterhaltung des Damms in | Verringerung beste- 1 fortlaufend ab M, U, K, W
technischer rickhaltebecken und Talsperren einschlielich der Nasgenstadt. hender Risiken 2014
Hochwasser- Anpassung an neue Anforderungen (z.B. DIN Die restlichen Hochwasserschutzeinrich-
schutzeinrichtun- 19700, Klimawandel) unter Nutzung des LUBW tungen in kommunaler Zustandigkeit
gen Leitfadens werden regelmé&Big unterhalten.
(Die Hochwasserschutzeinrichtungen an
der Donau liegen in der Verantwortung
des Landesbetriebs Gewasser beim Re-
gierungsprasidium Tibingen.)
R10 | Anderung bzw. Anderung bzw. Fortschreibung von Flachennut- Anpassung an die HWGK im Rahmen der | Vermeidung neuer 1 bis 2019 M, U, K, W
Fortschreibung zungsplanen zur Integration des vorbeugenden néachsten Fortschreibung des Flachennut- Risiken, Verringerung
der Flachennut- Hochwasserschutzes durch: zungsplans (hochwassergerechte Bauwei- | bestehender Risiken
zungsplane zur (A) Beachtung bzw. Beriicksichtigung der hochwas- se und Freihaltung von Flachen). Darstel-
Integration des serbezogenen Regelungen des Regionalplans und lung von Flé&chen fiir den natirlichen
vorbeugenden Berlicksichtigung der fachtechnischen Abgrenzung Wasserrickhalt in der Flache und an den
Hochwasser- des HQjgo im Innenbereich und (B) die Nachrichtli- Gewassern im Flachennutzungsplan und
schutzes che Ubernahme der Uberschwemmungsgebiete und | Landschaftsplan. Nachrichtliche Uber-
von Flachen fiir MaBnahmen des technischen nahme von Uberschwemmungsgebieten
Hochwasserschutzes in Anwendung der Leitlinie (HQ100).
"Hochwassergefahr und Strategien zur Schadens- Die MaBnahme ist im Rahmen des VVG
minderung in BW" Ehingen an der Donau umzusetzen.
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B
< 3
=y 8
Nr. MaBnahme Erlauterung der MaBnahme Hinweise zur Umsetzung Oberziele = = :*:m
£ ® E
2 £ 5
o =) (77}
R11 Integration des Integration des vorbeugenden Hochwasserschutzes Im Rahmen zukiinftiger Bebauungsplan- Vermeidung neuer 1 fortlaufend ab M, U, K, W
vorbeugenden bei der Aufstellung bzw. Anderung von Bebauungs- verfahren im Bestand systematische Risiken, Verringerung 2015
Hochwasser- planen durch: Umsetzung von Festsetzungen zum bestehender Risiken
schutzes bei der (A) die Beachtung bzw. Beriicksichtigung der hoch- hochwasserangepassten Bauen mindes-
Aufstellung und wasserbezogenen Regelungen des Regional- und tens im HQqoo-Bereich.
Anderung von Flachennutzungsplans, (B) die angemessene Be- Die Stadt verzichtet generell auf die Auf-
Bebauungsplanen | riicksichtigung der Hochwassergefahren in Gebie- stellung von Bebauungsplanen fir Neu-
ten, die von extremen Hochwasserereignissen baugebieten im Bereich des HQjqo.
(HQexirem) betroffen sind, (C) Hochwasserangepasste | Information Bauwilliger im Bereich des
Festsetzungen im Siedlungsbestand (z.B. hochwas- | HQexrem bzgl. MaBnahmen zur Eigenvor-
serangepasste Bauweise), (D) die Nachrichtliche sorge.
Ubernahme der Uberschwemmungsgebiete und von
Flachen fir MaBnahmen des technischen Hochwas-
serschutzes
in Anwendung der Leitlinie "Hochwassergefahr und
Strategien zur Schadensminderung in BW"
R20 Information und Information Uber Risiken bzw. Auflagen bei Bauge- Fortlaufend - kein zusatzlicher Handlungs- | Vermeidung neuer 1 fortlaufend - M, U, K, W
Auflagen im nehmigungen fir Neu- und Umbauten (z.B. Nach- bedarf Risiken, Verringerung kein zusétzli-
Rahmen der verdichtung in bestehenden Siedlungen) zur Sicher- Nach Angabe der Stadt Ehingen sind bestehender Risiken cher Hand-
Baugenehmigung | stellung einer hochwasserangepassten Bauweise. keine zusatzlichen Gefahren (z.B. Hang- lungsbedarf
Soweit eine hochwasserangepasste Bauweise nicht | wasser), die nicht in der Hochwasserge-
maglich ist, kdnnen Auflagen hinsichtlich der Nut- fahrenkarte dargestellt werden kénnen,
zungsintensitat erforderlich werden. bekannt.
R27 | Eigenvorsorge Eigenvorsorge flr die relevanten Kulturglter durch Erstellung einer objektspezifischen Kri- Verringerung beste- 1 fortlaufend ab K
Kulturguter (A) Analyse der Hochwasserrisiken einschlieBlich senmanagementplanung fir das Museum hender Risiken, Ver- 2019
notwendiger Versorgungsinfrastruktur (z.B. Klimati- der Stadt in der Kasernengasse 4, Ehin- ringerung nachteiliger
sierung) (B) Herstellung des Objektschutzes und ggf. | gen an der Donau, die Schaden durch Folgen wahrend HW,
objektspezifischer Ersatzes der Versorgung, (C) Hochwasser verringert oder verhindert. Verringerung nachtei-
Objektspezifische Alarm- und Einsatzplanung ein- Koordination der objektspezifischen MaB- liger Folgen nach HW
schlieBlich Nachsorge nahmen mit der Krisenmanagementpla-
nung der Stadt.
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In der Stadt Ehingen sind die folgenden MaBnahmen aus dem landeseinheitlichen
MaBnahmenkatalog nicht relevant:

R03 Einflhrung FLIWAS: Die Einfihrung von FLIWAS ist in absehbarer Zeit nicht vorgesehen.

R04 Einzelfallregelungen im Gberschwemmungsgeféhrdeten Innenbereich: Die MaBnahme R4 wur-
de durch die Anderungen des Wassergesetzes Baden-Wiirttemberg im Jahr 2013 als eigenstéandige
MaBnahme des Hochwasserrisikomanagements obsolet. Die MaBnahme ist deshalb fir die Stadt
nicht relevant.

R07 Optimierung von Hochwasserschutzeinrichtungen: Auf dem Gebiet der Stadt sind keine Hoch-
wasserritickhaltebecken an einem HWGK-Gewasser vorhanden. Die MaBnahme ist deshalb flir die
Stadt nicht relevant.

R08 Erstellung von Konzepten fir den technischen Hochwasserschutz: In der Stadt wurde bisher
kein Konzept fur den technischen Hochwasserschutz erstellt. Von der Stadt ist nicht vorgesehen ein
solches Konzept in absehbarer Zukunft zu erstellen. Die MaBnahme ist deshalb fir die Stadt nicht
relevant.

R09 Umsetzung von Konzepten fiir den technischen Hochwasserschutz: In der Stadt wurde bisher
kein Konzept fir den technischen Hochwasserschutz umgesetzt. Von der Stadt ist nicht vorgesehen
ein solches Konzept in absehbarer Zukunft zu erstellen und umzusetzen. Die MaBnahme ist deshalb
fir die Stadt nicht relevant.

In der Stadt Ehingen wurden bisher folgende MaBnahmen aus dem landeseinheitli-
chen MaBnahmenkatalog umgesetzt:

R12 Regenwassermanagement: Die MaBnahme wurde in der Stadt Ehingen an der Donau durch
gesplittete Abwassergebihren und kommunale Satzungen zur ortsnahen Versickerung bei Neubauten
umgesetzt. Das Regenwassermanagement kann durch Entsiegelungskonzepte ergénzt werden.

R26 Erstellung von Notfallplanen fir die Trinkwasserversorgung: In der Stadt Ehingen an der Donau
ist eine dauerhafte Trinkwasserversorgung im Hochwasserfall, durch eine hochwassersichere Ersatz-
versorgung sowie eine Notfallplanung, um die Ersatzversorgung gegebenenfalls zu aktivieren, sicher-
gestellt.
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Entwurf zur Ruckmeldung

Hochwasserrisikokarte (HWRK) Baden-Wiirttemberg
Regierungsprasidium Tiibingen

Gemeinde  Stadt Ehingen (Donau)

SchlUssel 8425033
Stand 04.03.2013

1) Anzahl potenziell von Hochwasser betroffener Einwohner

Hochwasser- | En
ereignis 10 jahrliches
Hochwasser
Uberflutungs- (HQ10)
'tiefen Entwurf zur Riickmeldung
Einwohnerzahl
der Gemeinde 26.809
Summe betroffener 200 390 860
Einwohner
0 bis 0,5m* 150 300 550
|~ 0,5 bis 2,0m* 50 90 300

*Die Zahlen der betroffenen Einwohner sind Orientierungswerte. Die Methodik zur Ermittlung wird am Ende des Dokumentes beschrieben.

2) Landnutzung in potenziell von Hochwasser betroffenen Bereichen
(Art der wirtschaftlichen Tatigkeiten)

Hochwasser-
ereignis [ 10 jéhrliches
Hochwasser
Land- (HQ10)
nutzung
- Gesamtflache der
Gomeindo 17.834,79 ha
vom Hochwasser 533 251 227 942 375 467 1.259 417 688
betroffene Gesamtflache Ling urf zur R
Siedlung 10 6 3 21 13 7 33 15 17
Industrie und Gewerbe 20 10 9 31 14 16 73 21 49
ur Riick
Verkehr 4 2 1 7 4 2 16 8 7
Sonstige Vegetations-und 7 4 2 12 3 8 14 4 <) R
Freiflachen Hng urf zur
Landwirtschaft 340 211 126 683 327 348 930 356 548
meldung Forst 44 13, - PR K 59 12 34 63 11 34
Gewasser 108 5 59 129 2 52 130 2 24
Sonstige Flachen 0 0 0 0 0rc/d RGN0 0 0:ntv[UZORR

Einheit: ha (entspricht 10.000m?2). Die Werte sind gerundet. Eine Lesehilfe befindet sich am am Ende des Dokuments.



Entwurf zur Ruckmeldung

3) Potenziell von Hochwasser betroffene umweltrelevante Flachen und
Objekte

3a) Schutzgebiete und Badegewdésser

Hochwasser-
Schutz- ereignis 10 jahrliches
gebiet(e) ~ " “Hochwasser
und Badege- (HQ10)
wésser
FFH-Gebiete - Donau zwischen - Donau zwischen - Donau zwischen
Munderkingen und Erbach Munderkingen und Erbach Munderkingen und Erbach
R - GroBes Lautertal und - GroBes Lautertal und - GroBes Lautertal und
Landgericht Landgericht Landgericht
- Tiefental und Schmiechtal - Tiefental und Schmiechtal ~ - Tiefental und Schmiechtal
EG-Vogelschutzgebiete - Téler der Mittleren - Téler der Mittleren - Téler der Mittleren
Flachenalb Flachenalb Flachenalb
rr—m
Rechtskraftige -WSG 10 ) -WSG 10 ) -WSG 10 )
Wasserschutzgebiete WOLFSTAL,BOSCHACKER WOLFSTAL,BOSCHACKER WOLFSTAL,BOSCHACKER
o LAUTERACH (NEU) (Zone LAUTERACH (NEU) (Zone LAUTERACH (NEU) (Zone
)] 1) 1)
- WSG 11 EMERINGEN - WSG 11 EMERINGEN - WSG 11 EMERINGEN
(Zone 1) (Zone 1/ 1N) (Zone 1/ 1)
- WSG 112 ROTTENACKER - WSG 11 EMERINGEN - WSG 11 EMERINGEN
(Zone 1) (Zone 111) (Zone 111
- WSG 19 DONAUTAL, - WSG 112 ROTTENACKER - WSG 112 ROTTENACKER
EHINGEN (Zone 1/ 11) (Zone 11 (Zone 1lI)
- WSG 19 DONAUTAL, - WSG 19 DONAUTAL, - WSG 19 DONAUTAL,
EHINGEN (Zone lll) EHINGEN (Zone 1 /1) EHINGEN (Zone 1/ 1)
- WSG 20 - WSG 19 DONAUTAL, - WSG 19 DONAUTAL,
EHINGEN/NASGENSTADT EHINGEN (Zone lll) EHINGEN (Zone lll)
(Zone I /11) - WSG 20 - WSG 20
- WSG 20 EHINGEN/NASGENSTADT EHINGEN/NASGENSTADT
EHINGEN/NASGENSTADT (Zone I /11) (Zone I /11
(Zone 111 - WSG 20 - WSG 20
- WSG 24 RISSTISSEN ZV EHINGEN/NASGENSTADT  EHINGEN/NASGENSTADT
WV GRIESINGER GRUPPE (Zone 111) (Zone 111
(Zone I /11) - WSG 24 RISSTISSEN zV - WSG 24 RISSTISSEN zV
- WSG 24 RISSTISSEN zV WV GRIESINGER GRUPPE WV GRIESINGER GRUPPE
WV GRIESINGER GRUPPE (Zone 1 /1) (Zone /11
(Zone 111 - WSG 24 RISSTISSEN zV - WSG 24 RISSTISSEN zV
WV GRIESINGER GRUPPE WV GRIESINGER GRUPPE
(Zone ) (Zone 1)
Ausgewiesene Badestellen - HERBERTSHOFEN, - HERBERTSHOFEN, - HERBERTSHOFEN,
SONNTAGSSEE (EHINGEN SONNTAGSSEE (EHINGEN SONNTAGSSEE (EHINGEN
(DONALU)) (DONAU)) (DONAU))
- RISSTISSEN, BAGGERSEE - RISSTISSEN, BAGGERSEE - RISSTISSEN, BAGGERSEE
(EHINGEN (DONAU)) (EHINGEN (DONAU)) (EHINGEN (DONAU))
3b) IVU-Betriebe

Hochwasser-

ereignis 10 jahrliches

Hochwasser
IVU- (HQ10)
Betriebe*
IVU-Betriebe - - - Eloxal Werk Ehingen
Kramer + Eckert GmbH &
CO. KG

Berkacher Str. 56
89584 Ehingen
(WSP** k.A.)

- Sappi Ehingen GmbH
Biberacher Strasse 73
89584 Ehingen
(WSP** 494,56m . NN)

*Betriebe, die unter die Regelungen der EU-Richtlinie Uber die integrierte Vermeidung und Verminderung der Umweltverschmutzung (IVU-Richtlinie)
fallen.
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4) Potenziell von Hochwasser betroffene relevante Kulturgiter

Hochwasser-
ereignis

10 jahrliches
Hochwasser =/ -

Relevantes (HQ10)
Kulturgut*
Relevantes Kulturgut - - - Ehingen (Donau),
Kasernengasse 4, Ehingen
(max. 0,67m)

*mit maximaler Uberflutungstiefe in Meter
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HWGK-Gewdésser in Stadt Ehingen (Donau)

Gewdssername:
Hauptname:
- Donau (TBG 699-2_632)
Bearbeitungsstand
Qualitat 3

Gewdssername:
Hauptname:
- Donau (TBG 632-1)
Bearbeitungsstand
Qualitat 3

Gewdssername:
Hauptname:
- Donau (TBG 642-1)
Bearbeitungsstand
Qualitat 4

Gewdssername:
Hauptname:
- Ehrlos (TBG 632-1)
Nebenname:
- Weihergraben
Bearbeitungsstand

Qualitat 3

Gewdssername:

Hauptname:

- Elsengraben (TBG 632-2)
Bearbeitungsstand

Qualitat 3

Gewdssername:

Hauptname:

- GroBe Lauter (TBG 631-1)
Bearbeitungsstand

Qualitat 5

Gewdssername:

Hauptname:

- Heufelder Bach (TBG 632-2)
Bearbeitungsstand

Qualitat 3

Gewdssername:
Hauptname:
- NN (TBG 632-2)
Bearbeitungsstand
Qualitat 3

Gewdssername:
Hauptname:
- NN-AC3 (TBG 631-1)
Bearbeitungsstand
Qualitat 5

Gewdssername:
Hauptname:
- RiB (TBG 642-1)
Nebenname:
- Hochwasserkanal Rif3
- RiB
Bearbeitungsstand
Qualitat 4

Gewdssername:
Hauptname:
- Schmiech (TBG 632-2)
Bearbeitungsstand
Qualitat 3
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Gewdssername:
Hauptname:
- Triebwerkskanal Sdgemuhle T49 (TBG 642-1)

Bearbeitungsstand
Qualitat 4

Gewdssername:

Hauptname:

- Viehsaumgraben (TBG 642-1)
Bearbeitungsstand

Qualitat 4

Gewdssername:
Hauptname:
- Weiherbach (TBG 632-2)
Bearbeitungsstand
Qualitat 3

Qualitdt HWRM-Produktionsprozess

Qualitat 1: Daten zur Offenlage
Die Daten sind abschlieBend geprift und sind oder kénnen offen gelegt werden.

Qualitat 2: Plausibilisierte Daten
Plausibilisierung der Daten ist abgeschlossen, die Riickmeldungen sind eingearbeitet. Eine abschlieBende
Qualitatssicherung steht aus.

Qualitat 3: Daten nach QS2 (Plausibiliserungsdaten)
Daten haben Qualitétssicherung (QS1 und QS2) bestanden und sind fur die Plausibilisierung aufbereitet.
Plausibilisierungskarten kénnen produziert werden.

Qualitat 4: Daten zur QS1 aufbereitet
Daten stehen zur Qualitatssicherung bereit (Abschluss QS1 und Durchfiihrung QS2).

Qualitat 5: Rohdaten
Rohdaten liegen zur fachlichen Vorbesprechung vor.



Entwurf zur Ruckmeldung

Blatttibersicht Stadt Ehingen (Donau)

i {1 il

Miifisingen, Stadt

N[5l .
BT Ehingen (Donau), Stadt =
Hayingen, Stadt
(l ™~
I-:%’_').:‘Lau’cerach ‘
e
F.
g \..\_. |
:\ LI Obermarchtal
v - IEJ_Ll_"llin_gen
Iarp A x 5 £ 3
Ly f
v i 4
j: (S o B

D UbersichtsmaBstab 1:2.500 relevante Kartenblatter

D Betroffene Gemeinde

W9 Flachenausdehnung HQext
Ortslage
Gemeinde
Erlauterung Datengrundlagen Lesehilfe fir die Matrix ,,Art der wirtschaftlichen Tatigkeit“

Weitere Informationen zum Erstellungsprozess der Daten fiir die
Hochwasserrisikosteckbriefe (HWRSt) werden in dem Methodik-
papier (www.hochwasser.baden-wuerttemberg.de) aufgelistet.

Rundungsmethode der Einwohnerzahlen:

Die Zahlen der betroffenen Einwohner werden als

Orientierungswerte durch eine Verknilpfung der Einwohnerzahlen,

Adressdaten, amtlichen Liegenschaftskataster und

Hochwassergefahrenkarten ermittelt. Weitere Informationen siehe Summe der betroffenen
unter www.hochwasser.baden-wuerttemberg.de Rubrik Flachenanteile

Hochwasserrisikokarten. Betroffener Flachenanteil bei einer

Zahlenbereich Bemerkung Uberflutungstiefe zwischen 0 und 0,5m
1-100 Aufrunden auf ganze Zehnerstellen - I
Betroffener Flachenanteil bei einer
AkinA 00 Aufrunden auf SarBiallen Uberflutungstiefe zwischen 0,5 und 2m
1.001 - 10.000 Aufrunden auf 100er-Stellen 9 o . .
10.001 — 100.000 Aufrunden auf 1.000er-Stellen B_etrof_f_ener Flacher)antell bei
100.001 ... Aufrunden auf 10.000er-Stellen einer Uberflutungstiefe mehr als 2m
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Zusammenfassung fiir die Gemeinde Emeringen

Schlussfolgerungen aus den Hochwassergefahren- und risikokarten fir die Gemeinde
Emeringen

Der folgende Text erlautert zusammenfassend die Ergebnisse der Risikobewertung, die erganzend in
der Risikobewertungskarte kartographisch dargestellt ist. Darlber hinaus gibt er Hinweise fir die
MaBnahmenplanung. Die relevanten MaBnahmen werden in der anschlieBenden Tabelle aufgelistet.

Grundlage der vorliegenden Schlussfolgerungen fir die Gemeinde Emeringen bilden die Hochwasser-
risikokarte und der Hochwasserrisikosteckbrief, die auf der Bearbeitungsstufe 3 der Hochwasserge-
fahrenkarte basieren. Diese ist im Folgenden beschrieben:

Die Angaben basieren fir die Donau auf qualitatsgepriften Entwlrfen der Hochwassergefahrenkar-
ten. Die Entwiirfe werden zurzeit durch die Gemeinden plausibilisiert, allerdings stehen die Uberarbei-
tung und eine abschlieBende Qualitatssicherung noch aus.

Far alle Bereiche, die durch die Donau Uberflutet werden, sind deshalb noch Veranderungen der un-
ten genannten Zahlenwerte méglich und zu erwarten. Eine Uberpriifung der verbalen Risikobeschrei-
bung und gegebenenfalls notwendige Anpassungen finden nach Vorliegen des Entwurfs des MaB-
nahmenberichtes fir das PG 20 Mittlere Dona“ sowie nach Offenlage der relevanten Hochwasserge-
fahrenkarte statt.

Menschliche Gesundheit

In der Gemeinde Emeringen sind nach der landesweiten Methodik keine Einwohner im Sied-

lungsbereich durch Hochwasserereignisse betroffen. Entlang der Donau sind land- und forst-

wirtschaftliche Flachen von den Hochwasserereignissen HQ;q, HQ0o und HQeyuem betroffen.
Dies stellt jedoch kein relevantes Risiko fur die menschliche Gesundheit dar, sondern symbolisiert,
dass bei Hochwasserereignissen fir Personen Risiken auf diesen land- und forstwirtschaftlichen Fla-
chen entstehen wirden.

Im Rahmen der Krisenmanagementplanung (MaBnahme R2) ist zu prifen, ob eine Kooperation im
Rahmen der Krisenmanagementplanung mit den Nachbargemeinden unter anderem zu deren Unter-
stltzung sinnvoll ist.

Umwelt

Auf dem Gebiet der Gemeinde Emeringen liegt anteilig das von einem HQ;, betroffene FFH-

Gebiet' ,Donau zwischen Munderkingen und Riedlingen® und das von einem HQ; betroffe-

ne EU-Vogelschutzgebiet® ,Taler der Mittleren Flachenalb®. Fiir diese Natura 2000-Gebiete
werden nur geringe Risiken angenommen, da die entsprechend den Zielsetzungen des Naturschutzes
in diesen Gebieten besonders zu schiitzenden Arten an die wechselnden Wasserstinde angepasst
sind.

! Schutzgebiete nach den Regelungen der europaischen Fauna-Flora-Habitat (FFH)-Richtlinie. Sie bilden zusammen mit den
Schutzgebieten der européischen Vogelschutzrichtlinie das EU-weite Netz von Natura 2000-Schutzgebieten.

2 Schutzgebiete nach den Regelungen der europaischen Vogelschutzrichtlinie. Sie bilden zusammen mit den Schutzgebieten
der europaischen Fauna-Flora-Habitat (FFH)-Richtlinie das EU-weite Netz von Natura 2000-Schutzgebieten.
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Auf dem Gebiet der Gemeinde Emeringen liegen keine Wasserschutzgebiete oder Badegewésser3
nach EU-Richtlinie im Uberschwemmungsbereich eines Extremhochwassers. Es liegen keine Informa-
tionen vor, woher die Gemeinde Emeringen ihr Trinkwasser bezieht. Nach Angaben der Gemeinde
liegen die relevanten Anlagen zur Trinkwasserférderung jedoch auBerhalb des HQextrem-Bereichs
bzw. sind gegen ein HQextrem geschiitzt.

Risiken durch Betriebe, die unter die Regelungen der EU-Richtlinie* tber die integrierte Vermeidung
und Verminderung der Umweltverschmutzung (IVU-Richtlinie) fallen, bestehen in Emeringen nicht, da
auf dem Gebiet der Gemeinde keine derartigen Anlagen von einem HQguem betroffen sind. Die ent-
sprechenden MaBnahmen des Hochwasserrisikomanagements sind deshalb in Emeringen nicht rele-
vant.

Kulturgter

Im Rahmen der Risikokartierung wurden in der Gemeinde Emeringen keine Kulturgi-
ter mit landesweiter Bedeutung im Uberschwemmungsbereich eines Extremhoch-
wassers an der Donau ermittelt.

Die Eigentiimer von Kulturgltern wie Kulturdenkmalen oder Archivgut sollten im Rahmen der Eigen-
vorsorge (MaBnahme R30/R27) die besonderen Anforderungen fir den Hochwasserfall beriicksichti-
gen.

Wirtschaftliche Tatigkeiten

In Emeringen sind keine Industrie- bzw. Gewerbeflachen sowie Betriebe bzw. Gebaude
innerhalb von Wohngebieten durch Hochwasserereignisse an der Donau betroffen.

Die damit verbundenen MaBnahmen des Hochwasserrisikomanagements kénnen daher
entfallen.

Weitere Schlussfolgerungen fiir alle Schutzguter

In der Gemeinde Emeringen sind land- und forstwirtschaftliche Flachen entlang der Donau von Hoch-
wasserereignissen betroffen.

Fir die Verminderung der Hochwasserrisiken ist die Information der betroffenen Grundstiicksbesitzer
Uber die Gefahren und die Mdglichkeiten der Eigenvorsorge auf den potenziell gefahrdeten Flachen
(MaBnahme R1) durch die Gemeinde Emeringen sinnvoll.

Die Gemeinde Emeringen kann durch die Umsetzung entsprechender MaBnahmen zur Unterstlitzung
der Nachbargemeinden beitragen. Die in der folgenden Tabelle aufgefihrten MaBnahmen aus dem
landeseinheitlichen Katalog (siehe Kapitel 5.2) sind in diesem Kontext zu sehen und durch die Ge-
meinde Emeringen entsprechend umzusetzen (Weitere Informationen ber die MaBnahmen, die damit
verfolgten Ziele sowie rechtliche Grundlagen finden sich in Kapitel 5.4).

% Badegewasserrichtlinie: EG-Richtlinie 2006/7/EG.

* IVU-Betriebe: Betriebe, die unter die Regelungen der EU-Richtlinie tiber die integrierte Vermeidung und Verminderung der
Umweltverschmutzung (IVU-Richtlinie) fallen. Dies sind Betriebe der Energiewirtschaft, der Abfallbehandlung, der
Metallindustrie, der mineralbearbeitenden, der chemischen und anderer Industrien, von denen unter anderem wegen der Menge
der eingesetzten Stoffe eine besondere Relevanz fiir die Umwelt angenommen wird.
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In der Gemeinde Emeringen gilt es die in der folgenden Tabelle dargestellten MaBnahmen aus dem landeseinheitlichen MaBnahmen-
katalog umzusetzen:

0
'° £
= 2
Nr. MaBnahme Erlauterung der MaBnahme Hinweise zur Umsetzung Oberziele = 5 ’13,
£ 3 £
2 £ £
o =} (7]
RO1 Information von RegelmaBige, zielgruppenorientierte Information von | In der Gemeinde bestehen keine direkten Vermeidung neuer 1 fortlaufend ab M, U, K, W
Bevoélkerung und Bevoélkerung und Wirtschaftsunternehmen in hoch- hochwasserbedingten Risiken fir die Risiken, Verringerung 2015
Wirtschaftsunter- wassergefahrdeten Bereichen lber Gefahren und menschliche Gesundheit. bestehender Risiken,
nehmen Méglichkeiten der Eigenvorsorge, Verhaltensvorsor- Informationen sollten direkt an die von Verringerung nachtei-
ge und Vorbereitung der Nachsorge (u.a. Objekt- Hochwasser betroffenen Grundstiicksbe- liger Folgen wahrend
schutz, Umgang mit wassergefahrdenden Stoffen sitzer bermittelt werden z. B. im Rahmen | HW, Verringerung
bzw. Ersatz, private/objektspezifische Notfall/Alarm- | direkter Anschreiben. nachteiliger Folgen
und Einsatzplane, Versicherungen/Bildung von nach HW
finanziellen Ricklagen) sowie eine effektive War-
nung der Offentlichkeit im Hochwasserfall
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Nr.

MaBnahme

Erlauterung der MaBnahme

Hinweise zur Umsetzung

Oberziele

Prioritat

Umsetzung bis

Schutzgiiter

Ro2

Aufstellung bzw.
Fortschreibung
einer Krisenma-
nagementplanung
einschlieBlich der
Aufstellung bzw.
Fortschreibung
von Hochwasser
Alarm- und Ein-
satzplanen

Aufstellung bzw. Fortschreibung einer Krisenma-
nagementplanung mit allen relevanten Akteuren, auf
Grundlage der Analyse der Risiken vor Ort. Ergeb-
nisse sind

1. Die erforderlichen VorsorgemaBnahmen vor
einem Hochwasser (v.a. Objektschutz, Nutzungsan-
derungen, Information) fur:

(A) die betroffene Bevdlkerung, (B) die empfindli-
chen Nutzungen (v.a. Kindergéarten, Schulen, Kran-
kenhduser, Altersheime),

(C) die Verkehrswege (Versorgungs- und Fluchtwe-
ge), (D) die relevanten Einrichtungen fur die grund-
legende Ver- und Entsorgung (Wasser, Strom,
Telekommunikation, Abwasser), (E) die wirtschaftli-
chen Aktivitéten, (F) die Umwelt und (G) die relevan-
ten Kulturguter.

2. Damit verbunden die Aufstellung bzw. Fortschrei-
bung von Alarm- und Einsatzplanen fir den koordi-
nierten Einsatz der Behérden und Organisationen
mit Sicherheitsaufgaben (BOS) und weiterer relevan-
ter Akteure wahrend und nach einem Hochwasser,
einschlieBlich

(A) der Sicherstellung der 6rtlichen Hochwasserwar-
nung, (B) der Initiierung und Koordination mit den
durch die zustandigen Akteure zu erstellenden
objektspezifischen Einsatzplanen fir betroffene
Einrichtungen, (C) der Erstellung eines Konzepts flr
die Nachsorge sowie Evaluierung des Hochwasser-
geschehens und der regelméBigen Durchflihrung
von Ubungen.

In der Gemeinde bestehen keine direkten
hochwasserbedingten Risiken fiir die
menschliche Gesundheit und fir wirt-
schaftliche Betriebe.

Prifung ob eine Kooperation mit den
Nachbargemeinden hinsichtlich der Kri-
senmanagementplanung sinnvoll ist.

Vermeidung neuer
Risiken, Verringerung
bestehender Risiken,
Verringerung nachtei-
liger Folgen wéahrend
HW, Verringerung
nachteiliger Folgen
nach HW

—_

fortlaufend ab
2017

M, U, K, W
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B
< 3
=y 8
Nr. MaBnahme Erlauterung der MaBnahme Hinweise zur Umsetzung Oberziele = = :*:m
£ ® E]
2 £ 5
o =) n
R05 | Kontrolle des RegelmaBige Kontrolle der Sicherung des Abfluss- Fortlaufend - kein zusatzlicher Handlungs- | Vermeidung neuer 1 fortlaufend - M, U, K, W
Abflussquer- querschnittes auf Basis der wasserrechtlichen Rege- | bedarf Risiken kein zusatzli-
schnittes und lungen (z.B. durch Gewasserschauen) und Beseiti- cher Hand-
Beseitigung von gung von Stdérungen lungsbedarf
Stdrungen
R10 | Anderung bzw. Anderung bzw. Fortschreibung von Flachennut- Anpassung an die HWGK im Rahmen der | Vermeidung neuer 1 bis 2019 M, U, K, W
Fortschreibung zungsplanen zur Integration des vorbeugenden néachsten Fortschreibung des Flachennut- Risiken, Verringerung
der Flachennut- Hochwasserschutzes durch: zungsplans (hochwassergerechte Bauwei- | bestehender Risiken
zungsplane zur (A) Beachtung bzw. Beriicksichtigung der hochwas- se und Freihaltung von Flachen). Darstel-
Integration des serbezogenen Regelungen des Regionalplans und lung von Flé&chen fiir den natirlichen
vorbeugenden Berlicksichtigung der fachtechnischen Abgrenzung Wasserrickhalt in der Flache und an den
Hochwasser- des HQ1oo im Innenbereich und (B) die Nachrichtli- Gewassern im Flachennutzungsplan und
schutzes che Ubernahme der Uberschwemmungsgebiete und | Landschaftsplan. .
von Flachen fir MaBnahmen des technischen Nachrichtliche Ubernahme von Uber-
Hochwasserschutzes in Anwendung der Leitlinie schwemmungsgebieten (HQiqo).
"Hochwassergefahr und Strategien zur Schadens- Die MaBnahme ist im Rahmen des GVV
minderung in BW" Munderkingen umzusetzen.
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0
Qo I
=y 8
Nr. MaBnahme Erlauterung der MaBnahme Hinweise zur Umsetzung Oberziele = = :*:m
£ ® E
2 £ 5
o =) (77}
R11 Integration des Integration des vorbeugenden Hochwasserschutzes Im Rahmen zukiinftiger Bebauungsplan- Vermeidung neuer 1 fortlaufend ab M, U, K, W
vorbeugenden bei der Aufstellung bzw. Anderung von Bebauungs- verfahren, bei Neubaugebieten und Pla- Risiken, Verringerung 2015
Hochwasser- planen durch: nungen im Bestand, systematische Um- bestehender Risiken
schutzes bei der (A) die Beachtung bzw. Beriicksichtigung der hoch- setzung von Festsetzungen zum hoch-
Aufstellung und wasser-bezogenen Regelungen des Regional- und wasserangepassten Bauen mindestens im
Anderung von Flachennutzungsplans, (B) die angemessene Be- HQi00-Bereich.
Bebauungsplanen | riicksichtigung der Hochwassergefahren in Gebie- Information Bauwilliger im Bereich des
ten, die von extremen Hochwasserereignissen HQexrem bzgl. MaBBnahmen zur Eigenvor-
(HQexirem) betroffen sind, (C) Hochwasserangepasste | sorge.
Festsetzungen im Siedlungsbestand (z.B. hochwas-
serangepasste Bauweise), (D) die Nachrichtliche
Ubernahme der Uberschwemmungsgebiete und von
Flachen fir MaBnahmen des technischen Hochwas-
serschutzes
in Anwendung der Leitlinie "Hochwassergefahr und
Strategien zur Schadensminderung in BW"
R12 | Regenwasserma- | Kommunale Konzepte zur Entsiegelung und zum Erweiterung des Regenwassermanage- Vermeidung neuer 3 bis 2015 M, U, K, W
nagement Regenwassermanagement (Entsiegelung, Versicke- | ments (bereits vorhanden: gesplittete Risiken, Verringerung
rung, Gesplittete Abwassergebihr usw.) Abwassergebiihr) um systematische bestehender Risiken
Festsetzungen bzw. Satzungen zur orts-
nahen Versickerung in Neubaugebieten.
Das Regenwassermanagement kann
durch ein Entsiegelungskonzept erganzt
werden.
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In der Gemeinde Emeringen sind die folgenden MaBnahmen aus dem landeseinheitli-
chen MaBnahmenkatalog nicht relevant:

R03 Einfihrung FLIWAS: Die Einfihrung von FLIWAS ist in absehbarer Zeit nicht vorgesehen. Die
MaBnahme ist damit fir die Gemeinde nicht relevant.

R04 Einzelfallregelungen im Gberschwemmungsgeféhrdeten Innenbereich: Die MaBnahme R4 wur-
de durch die Anderungen des Wassergesetzes Baden-Wiirttemberg im Jahr 2013 als eigenstandige
MaBnahme des Hochwasserrisikomanagements obsolet. Die MaBnahme ist deshalb fiir die Gemeinde
nicht relevant.

R06 Unterhaltung technischer Hochwasserschutzeinrichtungen: Nach den vorliegenden Hochwas-
sergefahrenkarten sind im Gemeindegebiet keine technischen Hochwasserschutzeinrichtungen an
einem HWGK Gewasser vorhanden. Die MaBnahme ist deshalb flr die Gemeinde nicht relevant.

R07 Optimierung von Hochwasserschutzeinrichtungen: Nach den vorliegenden Hochwassergefah-
renkarten sind im Gemeindegebiet keine Hochwasserriickhaltebecken an einem HWGK Gewasser
vorhanden. Die MaBnahme ist deshalb fir die Gemeinde nicht relevant.

R08 Erstellung von Konzepten fir den technischen Hochwasserschutz: Es liegen derzeit keine In-
formationen Uber eine Erstellung von Konzepten fiir den technischen Hochwasserschutz vor. Die
MaBnahme ist damit fir die Gemeinde nicht relevant.

R09 Umsetzung von Konzepten fir den technischen Hochwasserschutz: In der Gemeinde wurde
bisher kein Konzept fir den technischen Hochwasserschutz umgesetzt. Von der Gemeinde ist nicht
vorgesehen ein solches Konzept in absehbarer Zukunft zu erstellen und umzusetzen. Die MaBnahme
ist deshalb fiir die Gemeinde nicht relevant.

R20 Information und Auflagen im Rahmen der Baugenehmigung: Die Gemeinde bt die Funktion der
Unteren Baurechtsbehérde nicht aus. Die MaBnahme ist damit fir die Gemeinde nicht relevant.

R26 Erstellung von Notfallplanen fir die Trinkwasserversorgung: Nach Angaben der Gemeinde lie-
gen die relevanten Anlagen zur Trinkwasserférderung auBBerhalb des HQextrem-Bereichs bzw. sind
gegen ein HQextrem geschitzt. Die MaBnahme ist damit fiir die Gemeinde nicht relevant.

R27 Eigenvorsorge Kulturgiiter: Auch bei einem Extremhochwasser (HQextrem) sind in der Kommu-
ne keine Kulturgiter mit landesweiter Bedeutung betroffen. Die MaBnahme ist deshalb fir die Kom-
mune nicht relevant.
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Entwurf zur Ruckmeldung

Hochwasserrisikokarte (HWRK) Baden-Wiirttemberg
Regierungsprasidium Tiibingen

Gemeinde Emeringen

SchlUssel 8425035
Stand 04.03.2013

1) Anzahl potenziell von Hochwasser betroffener Einwohner

Hochwasser- | En
ereignis 10 jahrliches
Hochwasser
Uberflutungs- (HQ10)
'tiefen Entwurf zur Riickmeldung
Einwohnerzahl
der Gemeinde 150
Summe betroffener 0 0 0
Einwohner
0 bis 0,5m* 0 0 0
|~ 0,5 bis 2,0m* 0 0 0

*Die Zahlen der betroffenen Einwohner sind Orientierungswerte. Die Methodik zur Ermittlung wird am Ende des Dokumentes beschrieben.

2) Landnutzung in potenziell von Hochwasser betroffenen Bereichen
(Art der wirtschaftlichen Tatigkeiten)

Hochwasser-
ereignis [ 10 jéhrliches
Hochwasser
Land- (HQ10)
nutzung
- Gesamtflache der
Gemeinde 751,95 ha
vom Hochwasser 51 6 40 52 3 32 54 22
betroffene Gesamtfléche Ling urf zur R
Siedlung 0 0 0 1] 0 0 0 0
Industrie und Gewerbe 0 0 0 0 0 0 0 0
ur Riick
Verkehr 0 0 0 0 0 0 1 0
Sonstige Vegetations-und 0 0 0 0 0 0 0 o 0 R
Freiflachen Hng urf zur
Landwirtschaft 39 4 34 39 1 26 40 17
meldung Forst 7 1 ur Rﬁck 8 1 5 8 4
Gewasser 5 1 1 5 1 1 5 1
Sonstige Flachen 0 0 0 0 0rc/d RGN0 0 urf 20r R

Einheit: ha (entspricht 10.000m?2). Die Werte sind gerundet. Eine Lesehilfe befindet sich am am Ende des Dokuments.



Entwurf zur Ruckmeldung

3) Potenziell von Hochwasser betroffene umweltrelevante Fldchen und
Objekte

3a) Schutzgebiete und Badegewdésser

Hochwasser-
Schutz- ereignis 10 jahrliches
gebiet(e) ~ 0T “Hochwasser
und Badege- (HQ10)
wasser
FFH-Gebiete - Donau zwischen - Donau zwischen - Donau zwischen
Munderkingen und Munderkingen und Munderkingen und
SRR Riedlingen Riedlingen Riedlingen
EG-Vogelschutzgebiete - Taler der Mittleren - Taler der Mittleren - Téler der Mittleren
Flachenalb Flachenalb Flachenalb
T
Rechtskréaftige - - -
Wasserschutzgebiete
mT™n
Ausgewiesene Badestellen - - -
3b) IVU-Betriebe
Hochwasser-
ereignis . 10jahrliches -
Hochwasser
IVU- (HQ10)
Betriebe*

IVU-Betriebe - - -

*Betriebe, die unter die Regelungen der EU-Richtlinie iber die integrierte Vermeidung und Verminderung der Umweltverschmutzung (IVU-Richtlinie)
fallen.
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4) Potenziell von Hochwasser betroffene relevante Kulturgiter

Hochwasser-
ereignis

10 jahrliches
Hochwasser =1~
Relevantes (HQ10)

Kulturgut*

Relevantes Kulturgut

*mit maximaler Uberflutungstiefe in Meter
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HWGK-Gewdédsser in Emeringen

Gewdssername:
Hauptname:
- Donau (TBG 699-2_631)
Bearbeitungsstand
Qualitat 3

Qualitdt HWRM-Produktionsprozess

Qualitat 1: Daten zur Offenlage
Die Daten sind abschlieBend geprift und sind oder kénnen offen gelegt werden.

Qualitat 2: Plausibilisierte Daten
Plausibilisierung der Daten ist abgeschlossen, die Riickmeldungen sind eingearbeitet. Eine abschlieBende
Qualitatssicherung steht aus.

Qualitat 3: Daten nach QS2 (Plausibiliserungsdaten)
Daten haben Qualitatssicherung (QS1 und QS2) bestanden und sind fur die Plausibilisierung aufbereitet.
Plausibilisierungskarten kénnen produziert werden.

Qualitat 4: Daten zur QS1 aufbereitet
Daten stehen zur Qualitatssicherung bereit (Abschluss QS1 und Durchfiihrung QS2).

Qualitat 5: Rohdaten
Rohdaten liegen zur fachlichen Vorbesprechung vor.



Entwurf zur Ruckmeldung

Blattibersicht Emeringen

Ehingen (noné), Stad

Hayingen, Stadt

Zwiefalten

Rechtenstein

147096

Lauterach

.

149095

Emeringen

QObermarchtal

149096

p
A

(150093 150095

Riedlingen, Stadt

150096

Nz

151093 151094

151096

D UbersichtsmaBstab 1:2.500 relevante Kartenblatter
D Betroffene Gemeinde

Flachenausdehnung HQext

Ortslage

Gemeinde

Erlauterung Datengrundlagen

Weitere Informationen zum Erstellungsprozess der Daten fiir die
Hochwasserrisikosteckbriefe (HWRSt) werden in dem Methodik-
papier (www.hochwasser.baden-wuerttemberg.de) aufgelistet.

Rundungsmethode der Einwohnerzahlen:

Die Zahlen der betroffenen Einwohner werden als
Orientierungswerte durch eine Verknilpfung der Einwohnerzahlen,
Adressdaten, amtlichen Liegenschaftskataster und
Hochwassergefahrenkarten ermittelt. Weitere Informationen siehe
unter www.hochwasser.baden-wuerttemberg.de Rubrik
Hochwasserrisikokarten.

Zahlenbereich Bemerkung
1-100 Aufrunden auf ganze Zehnerstellen
101 -1.000 Aufrunden auf 50er-Stellen
1.001 —10.000 Aufrunden auf 100er-Stellen
10.001 — 100.000 Aufrunden auf 1.000er-Stellen
100.001 ... Aufrunden auf 10.000er-Stellen

Lesehilfe fiir die Matrix ,,Art der wirtschaftlichen Tatigkeit*

Summe der betroffenen
Flachenanteile

Betroffener Flachenanteil bei einer
Uberflutungstiefe zwischen 0 und 0,5m

Betroffener Flachenanteil bei einer
Uberflutungstiefe zwischen 0,5 und 2m

Betroffener Flachenanteil bei
einer Uberflutungstiefe mehr als 2m
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Zusammenfassung fiir die Gemeinde Lauterach

Schlussfolgerungen aus den Hochwassergefahren- und risikokarten fir die Gemeinde
Lauterach

Der folgende Text erlautert zusammenfassend die Ergebnisse der Risikobewertung, die erganzend in
der Risikobewertungskarte kartographisch dargestellt ist. Darlber hinaus gibt er Hinweise fir die
MaBnahmenplanung. Die relevanten MaBnahmen werden in der anschlieBenden Tabelle aufgelistet.

Grundlage der vorliegenden Schlussfolgerungen fiir die Gemeinde Lauterach' bilden die Hochwasser-
risikokarte und der Hochwasserrisikosteckbrief, die auf unterschiedlichen Bearbeitungsstufen der
Hochwassergefahrenkarte basieren. Diese sind im Folgenden beschrieben:

Die Angaben fiir die Donau?, unterhalb der Miindung der GroBen Lauter in die Donau, basieren auf
qualitatsgepriften Entwirfen der Hochwassergefahrenkarten. Die Plausibilisierung durch die Gemein-
den ist in diesen Karten noch nicht berlicksichtigt. Fir alle Bereiche, die durch die Donau Uberflutet
werden, sind deshalb noch Veranderungen der unten genannten Zahlenwerte méglich und zu erwar-
ten.

Die Angaben basieren fir die GroBe Lauter auf aktuellen Vorabergebnissen der HWGK-
Berechnungen. Fir alle Bereiche, die durch die GroBe Lauter Gberflutet werden, sind deshalb noch
Veranderungen der unten genannten Zahlenwerte méglich und zu erwarten. Eine Uberpriifung der
verbalen Risikobeschreibung und gegebenenfalls notwendige Anpassungen finden nach Vorliegen
des Entwurfs des MaBnahmenberichtes fiir das PG 20 ,Mittlere Donau“ sowie nach Offenlage der
relevanten Hochwassergefahrenkarte statt.

Menschliche Gesundheit

Die im Folgenden angegebenen Zahlen betroffener Personen sind Orientierungswerte, die

durch eine Verknipfung der Einwohnerzahlen, von Adressdaten, amtlichen Liegenschaftskata-

ster und Hochwassergefahrenkarten ermittelt werden. Die Werte der betroffenen Einwohner
sind entsprechend der GroBenordnung gerundete Angaben (weitere Informationen siehe
www.hochwasser.baden-wuerttemberg.de Rubrik Risikokarten).

In der Gemeinde Lauterach bestehen entlang der GroBen Lauter und geringfligig entlang der Donau
hochwasserbedingte Risiken flr die menschliche Gesundheit. Bei Hochwasserereignissen, die statis-
tisch einmal in 10 Jahren auftreten (HQ1,), sind Siedlungsflachen in der Ortslage Lauterach stlich der
K7340 (LautertalstraBe) und nordéstlich der Ortslage Reichenstein im Bereich der Laufenmihle von
Uberflutungen betroffen. Zudem ist auf der Bahnstrecke Ulm — Herbertingen (VzG-Nummer 4540),
welche im Siiden des Gemeindegebiets parallel zur Donau verlduft mit Hochwasser zu rechnen. Da-
bei sind bis zu 10 Personen durch Hochwasser betroffen. Das Risiko ist fir diese Personen aufgrund
der Wassertiefe von bis zu einem halben Meter als gering einzustufen.

'Die Gemeinde Lauterach hat Gebietsanteile an dem Projektgebiet ,Untere Donau/lller* (PG21) und an dem Projektgebiet
,Mittlere Donau® (PG20), die unter Federfihrung des RP Tibingen bearbeitet werden. Die abschlieBende Zusammenfassung
der Hochwasserrisikomanagementplanung flr Lauterach erfolgt in PG20 ,Mittlere Donau®“.

2 Die Donau verlauft nicht im Gemeindegebiet, ihr Hochwasser betrifft jedoch das Gemeindegebiet von Lauterach.
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Bei seltener auftretenden Hochwasserereignissen (HQigo und HQexrem) Sind Siedlungsflachen und
kommunale Verkehrswege in der Ortslage Lauterach in gréBerem Umfang entlang der LautertalstraBe
(K7339 und K7340) betroffen. Dabei ist die K7339 (LautertalstraBe) in Teilflachen nicht mehr befahr-
bar und die Querung der Lauter tber die K7340 (LautertalstraBe) bei einem Extremereignis (HQextrem)
nicht mehr méglich. Die Gesamtzahl der betroffenen Personen steigt bei einem HQ;q auf bis zu 40
Personen und bei einem HQguem auf bis zu 80 Personen an. Das Risiko ist bei einem HQ;q, flr alle
Personen und bei einem HQeyem flr bis zu 70 Personen als gering einzustufen. Die Anzahl der Per-
sonen, die einem mittleren Risiko ausgesetzt sind, liegt bei einem HQeyxrem bei bis zu 10 Personen. Die
betroffenen Personen muissen sich aufgrund eines Wasserstands von bis zu zwei Metern im Hoch-
wasserfall in hdhere Stockwerke begeben.

Im Rahmen der Krisenmanagementplanung (MaBnahme R2) sind insbesondere Konzepte zur Versor-
gung der Personen mit mittlerem Risiko zu entwickeln. Darlber hinaus ist zu prifen, ob in dem Be-
reich, der durch Uberflutungen der GroBen Lauter gefahrdet ist, Objekte mit besonderen Risiken fiir
die menschliche Gesundheit (z. B. Pflegeheim, Kindergarten) liegen und welche MaBnahmen fir die-
se ergriffen werden missen. Zuséatzlich ist zu berlcksichtigen, dass die Befahrbarkeit der erwahnten
StraBenabschnitte beim jeweiligen Hochwasserszenario eingeschrankt beziehungsweise nicht mehr
madglich ist und dadurch die Erreichbarkeit bebauter Grundstlicke beeintrachtigt sein kann.

Umwelt

Auf dem Gebiet der Gemeinde Lauterach liegen anteilig die von einem HQ;q betroffenen

FFH-Gebiete® ,Donau zwischen Munderkingen und Riedlingen und ,GroBes Lautertal und

Landgericht” sowie das EU-VogeIschutzgebiet4 ~1aler der Mittleren Flachenalb®. Fir diese
Natura-2000-Gebiete werden nur geringe Risiken angenommen, da die entsprechend den Zielsetzun-
gen des Naturschutzes in diesen Gebieten besonders zu schiitzenden Arten an die wechselnden
Wasserstédnde angepasst sind.

Auf dem Gemeindegebiet von Lauterach ist das Wasserschutzgebiet ,WSG 10 Wolfstal, Boschacker
Lauterach (Neu)“ (Zonen I/l und Ill) von den Hochwasserszenarien HQ;o, HQ199 und HQgyyem betrof-
fen. Die Gemeinden Lauterach und Rechtenstein beziehen ihr Trinkwasser im Verbund aus dem
Wasserschutzgebiet ,\WSG 10 Wolfstal, Boschacker, Lauterach (neu)®. Die relevanten Anlagen zur
Trinkwasserférderung des Wasserschutzgebiets sind nicht von HQgyem betroffen. Dadurch ist fiir das
Wasserschutzgebiet ,WSG 10 Wolfstal, Boschacker, Lauterach (neu)* von einem geringen Risiko
auszugehen, da eine dauerhafte Wasserversorgung im Hochwasserfall sichergestellt ist.

Durch Hochwasserereignisse sind in Lauterach Siedlungsflachen betroffen. Hier bestehen Risiken fur
die Umwelt insbesondere durch wassergefédhrdende Stoffe in den Gebauden wie Heizdl, Pflanzen-
schutzmittel oder Chemikalien (z.B. Farben und Lacke). Durch eine geeignete Lagerung kdnnen diese
Risiken auf ein geringes MaB reduziert werden. Dies ist besonders bei der Eigenvorsorge (siehe
MaBnahmen R29/30) zu berlcksichtigen.

Risiken durch Betriebe in Lauterach, die unter die Regelungen der EU-Richtlinie® Gber die integrierte
Vermeidung und Verminderung der Umweltverschmutzung (IVU-Richtlinie) fallen, bestehen nicht. Die

% Schutzgebiete nach den Regelungen der europaischen Fauna-Flora-Habitat (FFH)-Richtlinie. Sie bilden zusammen mit den
Schutzgebieten der européischen Vogelschutzrichtlinie das EU-weite Netz von Natura 2000-Schutzgebieten.

* Schutzgebiete nach den Regelungen der europaischen Vogelschutzrichtlinie. Sie bilden zusammen mit den Schutzgebieten
der europaischen Fauna-Flora-Habitat (FFH)-Richtlinie das EU-weite Netz von Natura 2000-Schutzgebieten.

® IVU-Betriebe: Betriebe, die unter die Regelungen der EU-Richtlinie (iber die integrierte Vermeidung und Verminderung der
Umweltverschmutzung (IVU-Richtlinie) fallen. Dies sind Betriebe der Energiewirtschaft, der Abfallbehandlung, der
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entsprechenden MaBnahmen des Hochwasserrisikomanagements sind deshalb in Lauterach nicht
relevant.

Badegewasser nach EU-Richtlinie® sind in Lauterach nicht von Uberschwemmungen eines Hochwas-
sers betroffen. Die damit verbundenen MaBnahmen des Hochwasserrisikomanagements kénnen da-
her entfallen.

Kulturguter

In Lauterach ist ein Kulturgut mit landesweiter Bedeutung von Hochwasserereignis-

sen betroffen. Die Filialkapelle im Kapellenweg 4 in Lauterach ist ab einem HQ;q von

Hochwasserereignissen betroffen. Auf Grundlage der Eintrittswahrscheinlichkeit eines
Hochwasserereignisses und der Empfindlichkeit wird dem Kulturgut ein geringes Risiko zugeordnet.

Die MaBnahmen zur Eigenvorsorge (R27) sind deshalb mit der Krisenmanagementplanung (MafB3-
nahme R2) zu koordinieren.

Die Eigentimer von weiteren Kulturgitern wie Kulturdenkmalen oder Archivgut sollten im Rahmen der
Eigenvorsorge (MaBnahme R30/R27) die besonderen Anforderungen fir den Hochwasserfall beriick-
sichtigen.

Wirtschaftliche Tatigkeiten

Durch Hochwasserereignisse an der GroBen Lauter sind Industrie- bzw. Gewerbefla-

chen in der Ortslage Lauterach &stlich der K7340 bei Hochwasserereignissen in gerin-

gem Umfang betroffen und umfassen bei HQ10 bis zu 2 ha und bei seltener auftreten-
den Hochwassern (HQ1oo und HQexyem) bis zu 3 ha.

Nachteilige Folgen fir wirtschaftliche Tatigkeiten sind bei diesen Gebauden und bei Betrieben bzw.
Gebauden innerhalb der Siedlungsflachen mdglich. Eine Verminderung dieser Risiken ist vor allem
durch die Eigenvorsorge (MaBnahmen R29/R30) méglich. Im Rahmen der Krisenmanagementplanung
(MaBnahme R2) sollen die MaBnahmen der Eigenvorsorge soweit notwendig integriert werden.

Weitere Schlussfolgerungen fiir alle Schutzgiiter

Der rdumliche Schwerpunkt der MaBnahmen aller Akteure in Lauterach (siehe Anhang MaBnahmen
nicht-kommunaler Akteure und MaBnahmen der Gemeinde Lauterach) sollte auf die betroffenen Sied-
lungsflachen entlang der GroBen Lauter gelegt werden. Dabei ist auch das Extremszenario zu be-
ricksichtigen.

Zentral fUr die Verminderung der Hochwasserrisiken ist die Information von Bevdlkerung und Wirt-
schaftsunternehmen Uber die Gefahren und die Mdglichkeiten der Eigenvorsorge in den potenziell
geféhrdeten Bereichen (MaBnahme R1) durch die Gemeinde Lauterach.

In der folgenden Tabelle sind die MaBnahmen aus dem landeseinheitlichen Katalog (siehe Kapitel 5.2)
zusammengestellt, die durch die Gemeinde Lauterach umzusetzen sind. Weitere Informationen Gber
die MaBnahmen, die damit verfolgten Ziele sowie rechtliche Grundlagen finden sich im Kapitel 5.4.

Metallindustrie, der mineralbearbeitenden, der chemischen und anderer Industrien, von denen unter anderem wegen der Menge
der eingesetzten Stoffe eine besondere Relevanz fiir die Umwelt angenommen wird.

® Badegewasserrichtlinie: EG-Richtlinie 2006/7/EG.
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In der Gemeinde Lauterach gilt es die in der folgenden Tabelle dargestellten MaBnahmen aus dem landeseinheitlichen MaBnahmen-

katalog umzusetzen:

0
'° £
= 2
Nr. MaBnahme Erlduterung der MaBnahme Hinweise zur Umsetzung Oberziele = 5 ’13,
= "6 -
b »n =1
£ E 5
o =} (7]
RO1 Information von RegelmaBige, zielgruppenorientierte Information von | Direkte Information der betroffenen Vermeidung neuer 1 fortlaufend ab M, U, K, W
Bevoélkerung und Bevoélkerung und Wirtschaftsunternehmen in hoch- Grundstucksbesitzer und Wirtschaftsun- Risiken, Verringerung 2015
Wirtschaftsunter- wassergefahrdeten Bereichen lber Gefahren und ternehmer Uber Gefahren, Moglichkeiten bestehender Risiken,
nehmen Méglichkeiten der Eigenvorsorge, Verhaltensvorsor- | der Eigenvorsorge, Verhaltensvorsorge Verringerung nachtei-
ge und Vorbereitung der Nachsorge (u.a. Objekt- und Vorbereitung der Nachsorge im liger Folgen wahrend
schutz, Umgang mit wassergefahrdenden Stoffen Hochwasserfall im Rahmen der laufenden HW, Verringerung
bzw. Ersatz, private/objektspezifische Notfall/Alarm- Offentlichkeitsarbeit, z.B. im Rahmen nachteiliger Folgen
und Einsatzplane, Versicherungen/Bildung von direkter Anschreiben an die Betroffenen nach HW
finanziellen Ricklagen) sowie eine effektive War- oder Informationsveranstaltungen fir die
nung der Offentlichkeit im Hochwasserfall Betroffenen.
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B
< 3
@ g
Nr. MaBnahme Erlauterung der MaBnahme Hinweise zur Umsetzung Oberziele = = :*:m
£ ® E
2 £ 5
o =) (77}
R02 | Aufstellung bzw. Aufstellung bzw. Fortschreibung einer Krisenma- Aufstellung einer Krisenmanagementpla- Vermeidung neuer 1 fortlaufend ab M, U, K, W
Fortschreibung nagementplanung mit allen relevanten Akteuren, auf | nung einschlieBlich eines Alarm- und Risiken, Verringerung 2017
einer Krisenma- Grundlage der Analyse der Risiken vor Ort. Ergeb- Einsatzplans auf Basis der HWGK, Ein- bestehender Risiken,
nagementplanung | nisse sind bindung aller relevanten Akteure (mind. Verringerung nachtei-
einschlieBlich der 1. Die erforderlichen VorsorgemaBnahmen vor Verantwortliche der Gefahrenabwehr, der liger Folgen wahrend
Aufstellung bzw. einem Hochwasser (v.a. Objektschutz, Nutzungsén- | dberértlichen Ebene und der Gewasser), HW, Verringerung
Fortschreibung derungen, Information) fur: Uberpriifung ob Objekte mit besonderen nachteiliger Folgen
von Hochwasser (A) die betroffene Bevolkerung, (B) die empfindli- Risiken vom Hochwasser betroffen sind, nach HW
Alarm- und Ein- chen Nutzungen (v.a. Kindergéarten, Schulen, Kran- Koordination der kommunalen Planungen
satzplanen kenh&user, Altersheime), mit den objektspezifischen Planungen fir
(C) die Verkehrswege (Versorgungs- und Fluchtwe- den Hochwasserfall, regelméaBige Anpas-
ge), (D) die relevanten Einrichtungen fur die grund- sung und Ubung des Krisenmanagement-
legende Ver- und Entsorgung (Wasser, Strom, plans.
Telekommunikation, Abwasser), (E) die wirtschaftli- Zu beachten ist die eingeschrankte Be-
chen Aktivitéten, (F) die Umwelt und (G) die relevan- | fahrbarkeit der K7339, der K7340 und der
ten Kulturguter. Bahngleise.
2. Damit verbunden die Aufstellung bzw. Fortschrei-
bung von Alarm- und Einsatzplanen fir den koordi-
nierten Einsatz der Behérden und Organisationen
mit Sicherheitsaufgaben (BOS) und weiterer relevan-
ter Akteure wahrend und nach einem Hochwasser,
einschlieBlich
(A) der Sicherstellung der 6rtlichen Hochwasserwar-
nung, (B) der Initiierung und Koordination mit den
durch die zustandigen Akteure zu erstellenden
objektspezifischen Einsatzplanen fir betroffene
Einrichtungen, (C) der Erstellung eines Konzepts flr
die Nachsorge sowie Evaluierung des Hochwasser-
geschehens und der regelméBigen Durchflihrung
von Ubungen.
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B
Qo I
=y 8
Nr. MaBnahme Erlauterung der MaBnahme Hinweise zur Umsetzung Oberziele = = :*:m
£ ® E
2 £ 5
o =) (77}
R05 | Kontrolle des RegelmaBige Kontrolle der Sicherung des Abfluss- Fortlaufend - Kein zusétzlicher Hand- Vermeidung neuer 1 fortlaufend - M, U, K, W
Abflussquer- querschnittes auf Basis der wasserrechtlichen Rege- | lungsbedarf Risiken kein zusatzli-
schnittes und lungen (z.B. durch Gewasserschauen) und Beseiti- cher Hand-
Beseitigung von gung von Stdérungen lungsbedarf
Stdrungen
R10 | Anderung bzw. Anderung bzw. Fortschreibung von Flachennut- Anpassung des FNP an die HWGK im Vermeidung neuer 1 bis 2019 M, U, K, W
Fortschreibung zungsplanen zur Integration des vorbeugenden Rahmen der n&chsten Fortschreibung: Risiken, Verringerung
der Flachennut- Hochwasserschutzes durch: Darstellung von Flachen fur den natirli- bestehender Risiken
zungsplane zur (A) Beachtung bzw. Beriicksichtigung der hochwas- chen Wasserrtickhalt in der Flache und an
Integration des serbezogenen Regelungen des Regionalplans und den Gewassern sowie Hinweise auf eine
vorbeugenden Berlicksichtigung der fachtechnischen Abgrenzung hochwassergerechte Bauweise.
Hochwasser- des HQ100 im Innenbereich und (B) die Nachrichtli- Darstellung von Flachen fir den natrli-
schutzes che Ubernahme der Uberschwemmungsgebiete und | chen Wasserrtickhalt in der Flache und an
von Flachen fiir MaBnahmen des technischen den Gewassern im Landschaftsplan.
Hochwasserschutzes in Anwendung der Leitlinie Weitere bestehende Inhalte des FNP
"Hochwassergefahr und Strategien zur Schadens- muissen nach Angabe der Gemeinde
minderung in BW" voraussichtlich nicht an die HWGK ange-
passt bzw. aktualisiert werden.
Die MaBnahme ist im Rahmen der Verwal-
tungsgemeinschaft Munderkingen umzu-
setzen.
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B
< 3
=y 8
Nr. MaBnahme Erlauterung der MaBnahme Hinweise zur Umsetzung Oberziele = = :*:m
£ ® E
2 £ 5
o =) (77}
R11 Integration des Integration des vorbeugenden Hochwasserschutzes Fortlaufend - Kein zusétzlicher Hand- Vermeidung neuer 1 fortlaufend - M, U, K, W
vorbeugenden bei der Aufstellung bzw. Anderung von Bebauungs- lungsbedarf Risiken, Verringerung kein zusatzli-
Hochwasser- planen durch: Nach Angaben der Gemeinde sind keine bestehender Risiken cher Hand-
schutzes bei der (A) die Beachtung bzw. Beriicksichtigung der hoch- B-Plane im HQqo Bereich vorgesehen. lungsbedarf
Aufstellung und wasserbezogenen Regelungen des Regional- und Information Bauwilliger im Bereich des
Anderung von Flachennutzungsplans, (B) die angemessene Be- HQexrem bzgl. MaBnahmen zur Eigenvor-
Bebauungsplanen | riicksichtigung der Hochwassergefahren in Gebie- sorge.
ten, die von extremen Hochwasserereignissen
(HQexwrem) betroffen sind, (C) Hochwasserangepasste
Festsetzungen im Siedlungsbestand (z.B. hochwas-
serangepasste Bauweise), (D) die Nachrichtliche
Ubernahme der Uberschwemmungsgebiete und von
Flachen fir MaBnahmen des technischen Hochwas-
serschutzes
in Anwendung der Leitlinie "Hochwassergefahr und
Strategien zur Schadensminderung in BW"
R27 | Eigenvorsorge Eigenvorsorge fir die relevanten Kulturgiter durch Filialkapelle, Kapellenweg 4, Lauterach Verringerung beste- 1 fortlaufend ab K
Kulturgiter (A) Analyse der Hochwasserrisiken einschlieBlich Prifen, ob das Kulturgut in der Verantwor- | hender Risiken, Ver- 2019
notwendiger Versorgungsinfrastruktur (z.B. Klimati- tung (Eigentum, Nutzung) der Stadt liegt. ringerung nachteiliger
sierung) (B) Herstellung des Objektschutzes und ggf. | Bedarfsweise Erstellung einer objektspezi- | Folgen wahrend HW,
objektspezifischer Ersatzes der Versorgung, (C) fischen Krisenmanagementplanung fiir das | Verringerung nachtei-
Objektspezifische Alarm- und Einsatzplanung ein- Kulturgut, die Schaden durch Hochwasser | liger Folgen nach HW
schlieBlich Nachsorge verringert oder verhindert. Koordination
der objektspezifischen MaBnahmen mit
der Krisenmanagementplanung der Stadt.
Bedarfsweise Information des Verantwort-
lichen Uber die Gefahren und die Méglich-
keiten der Eigenvorsorge (MaBnahme R1)
durch die Stadt.
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In der Gemeinde Lauterach sind die folgenden MaBnahmen aus dem landeseinheitli-
chen MaBnahmenkatalog nicht relevant:

R03 Einflhrung FLIWAS: Die Einfihrung von FLIWAS ist in absehbarer Zeit nicht vorgesehen.

R04 Einzelfallregelungen im Gberschwemmungsgeféhrdeten Innenbereich: Die MaBnahme R4 wur-
de durch die Anderungen des Wassergesetzes Baden-Wiirttemberg im Jahr 2013 als eigenstéandige
MaBnahme des Hochwasserrisikomanagements obsolet. Die MaBnahme ist deshalb fiir die Gemeinde
nicht relevant.

R06 Unterhaltung technischer Hochwasserschutzeinrichtungen: Im Gemeindegebiet sind keine
technischen Hochwasserschutzeinrichtungen an einem HWGK Gewasser vorhanden. Die MaBnahme
ist deshalb nicht relevant.

R07 Optimierung von Hochwasserschutzeinrichtungen: Im Gemeindegebiet sind keine Hochwasser-
rickhaltebecken an einem HWGK Gewasser vorhanden. Die MaBnahme ist deshalb nicht relevant.

R08 Erstellung von Konzepten fiir den technischen Hochwasserschutz: In der Gemeinde existiert
kein Konzept fir den technischen Hochwasserschutz und es ist derzeit auch nicht vorgesehen, ein
solches Konzept zu erstellen. Die MaBnahme ist deshalb nicht relevant.

R09 Umsetzung von Konzepten fir den technischen Hochwasserschutz: In der Gemeinde wird der-
zeit kein Konzept fir den technischen Hochwasserschutz umgesetzt und es ist auch zuklnftig nicht
vorgesehen, ein solches Konzept umzusetzen. Die MaBnahme ist deshalb nicht relevant.

R20 Information und Auflagen im Rahmen der Baugenehmigung: Die Gemeinde (bt die Funktion der
Unteren Baurechtsbehdrde nicht aus. Die MaBnahme ist deshalb nicht relevant.

R26 Erstellung von Notfallplanen fir die Trinkwasserversorgung: Die MaBnahme ist nicht relevant,
da die relevanten Anlagen zur Trinkwasserversorgung (Zone |) im Wasserschutzgebiet auBerhalb des
HQexrem-Bereichs liegen.

In der Gemeinde Lauterach wurden bisher folgende MaBnahmen aus dem landesein-
heitlichen MaBnahmenkatalog umgesetzt:

R12 Regenwassermanagement: Die Gemeinde erhebt gesplittete Abwassergebihren und erlasst
kommunale Satzungen bzw. Festsetzungen zur ortsnahen Versickerung in Neubaugebieten. Das Re-
genwassermanagement kann durch Entsiegelungskonzepte erganzt werden.
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Hochwasserrisikokarte (HWRK) Baden-Wiirttemberg
Regierungsprasidium Tiibingen

Gemeinde Lauterach

SchlUssel 8425073
Stand 04.03.2013

1) Anzahl potenziell von Hochwasser betroffener Einwohner

Hochwasser- | En
ereignis 10 jahrliches
Hochwasser
Uberflutungs- (HQ10)
'tiefen Entwurf zur Riickmeldung
Einwohnerzahl
der Gemeinde 609
Summe betroffener 10 40 80
Einwohner
0 bis 0,5m* 10 40 70
|~ 0,5 bis 2,0m* 0 0 10

*Die Zahlen der betroffenen Einwohner sind Orientierungswerte. Die Methodik zur Ermittlung wird am Ende des Dokumentes beschrieben.

2) Landnutzung in potenziell von Hochwasser betroffenen Bereichen
(Art der wirtschaftlichen Tatigkeiten)

Hochwasser-
ereignis [ 10 jéhrliches
Hochwasser
Land- (HQ10)
nutzung
- Gesamtflache der
Gomeindo 1.376,17 ha
vom Hochwasser 48 17 26 55 17 31 59 17 30
betroffene Gesamtfléche Ling urf zur R
Siedlung 3 1 1 4 2 1 4 2 1
Industrie und Gewerbe 2 1 1 3 1 1 3 1 1
ur Riick
Verkehr 3 1 1 3 1 1 3 1 1
Sonstige Vegetations- und 2 1 1 2 1 1 2 1 1
Freiflachen Hng urf zur R
Landwirtschaft 23 9 13 26 8 17 30 9 16
oo Forst 10 3.7 JURREEK 12 3 7 12 2 7
Gewasser 5 1 3 5 1 3 5 1 3
Sonstige Flachen 0 0 0 0 0cld RGN0 0 O:niv{UFRZOIRR

Einheit: ha (entspricht 10.000m?2). Die Werte sind gerundet. Eine Lesehilfe befindet sich am am Ende des Dokuments.



Entwurf zur Ruckmeldung

3) Potenziell von Hochwasser betroffene umweltrelevante Fldchen und
Objekte

3a) Schutzgebiete und Badegewdésser

Hochwasser-
Schutz- ereignis 10 jahrliches
gebiet(e) ~ 0T “Hochwasser
und Badege- (HQ10)
wasser
FFH-Gebiete - Donau zwischen - Donau zwischen - Donau zwischen
Munderkingen und Munderkingen und Munderkingen und
SRR Riedlingen Riedlingen Riedlingen
- GroBes Lautertal und - GroBes Lautertal und - GroBes Lautertal und
Landgericht Landgericht - 'Landgericht
EG-Vogelschutzgebiete - Téler der Mittleren - Téler der Mittleren - Téler der Mittleren
Flachenalb Flachenalb Flachenalb
T
Rechtskraftige - WSG 10 ) -WSG 10 ) -WSG 10 )
Wasserschutzgebiete WOLFSTAL,BOSCHACKER WOLFSTAL,BOSCHACKER WOLFSTAL,BOSCHACKER
—n LAUTERACH (NEU) (Zone | LAUTERACH (NEU) (Zone|  LAUTERACH (NEU) (Zone |
/1) /1) )
- WSG 10 . - WSG 10 ) - WSG 10 )
WOLFSTAL,BOSCHACKER WOLFSTAL,BOSCHACKER WOLFSTAL,BOSCHACKER
LAUTERACH (NEU) (Zone LAUTERACH (NEU) (Zone LAUTERACH (NEU) (Zone

1) ) 1)
Ausgewiesene Badestellen - -

3b) IVU-Betriebe

Hochwasser-
ereignis

10 jahrliches
© 0 “Hochwasser
IVU- (HQ10)

Betriebe*

IVU-Betriebe - r -

*Betriebe, die unter die Regelungen der EU-Richtlinie tber die integrierte Vermeidung und Verminderung der Umweltverschmutzung (IVU-Richtlinie)
fallen.



Entwurf zur Ruckmeldung

4) Potenziell von Hochwasser betroffene relevante Kulturgiter

Hochwasser-
ereignis

10 jahrliches
Hochwasser =/ -

Relevantes (HQ10)
Kulturgut*
Relevantes Kulturgut - - Lauterach, Kapellenweg 4, - - Lauterach, Kapellenweg 4,
Lauterach (Filialkapelle) Lauterach (Filialkapelle)
(k.A.) (max. 0,61m)

*mit maximaler Uberflutungstiefe in Meter



Entwurf zur Ruckmeldung

HWGK-Gewdésser in Lauterach

Gewdssername:

Hauptname:

- GroBBe Lauter (TBG 631-1)
Bearbeitungsstand

Qualitat 5

Qualitdt HWRM-Produktionsprozess

Qualitat 1: Daten zur Offenlage
Die Daten sind abschlieBend geprift und sind oder kénnen offen gelegt werden.

Qualitét 2: Plausibilisierte Daten
Plausibilisierung der Daten ist abgeschlossen, die Riickmeldungen sind eingearbeitet. Eine abschlieBende
Qualitatssicherung steht aus.

Qualitat 3: Daten nach QS2 (Plausibiliserungsdaten)
Daten haben Qualitatssicherung (QS1 und QS2) bestanden und sind fur die Plausibilisierung aufbereitet.
Plausibilisierungskarten kénnen produziert werden.

Qualitat 4: Daten zur QS1 aufbereitet
Daten stehen zur Qualitatssicherung bereit (Abschluss QS1 und Durchfiihrung QS2).

Qualitat 5: Rohdaten
Rohdaten liegen zur fachlichen Vorbesprechung vor.



Entwurf zur Ruckmeldung

Blatttibersicht Lauterach

145095

Hayingen, Stadt

145095

H

\

Ehingen (Donau); Stadt

/1:17095 147097

/J Lauterach

My

147038

T

148087 -
Rechtenstein

L

148098
el

tl—luauss

N

f—

149095 ?mas : ‘IN
Oberm

archtal

149098

™ p 1 =}
é 149099

150056\ﬁ

150098 150097

150098

—r

s (’\,—f

D UbersichtsmaBstab 1:2.500 relevante Kartenblatter

D Betroff

S Flache

ene Gemeinde

nausdehnung HQext

Ortslage

Gemei

nde

Erlauterung Datengrundlagen

Weitere Informationen zum Erstellungsprozess der Daten fiir die

Hochwasserrisikosteckbriefe (HWRSt) werden in dem Methodik-
papier (www.hochwasser.baden-wuerttemberg.de) aufgelistet.

Rundungsmetho

Die Zahlen der betroffenen Einwohner werden als

de der Einwohnerzahlen:

Orientierungswerte durch eine Verknilpfung der Einwohnerzahlen,

Adressdaten, amtlichen Liegenschaftskataster und

Hochwassergefahrenkarten ermittelt. Weitere Informationen siehe
unter www.hochwasser.baden-wuerttemberg.de Rubrik
Hochwasserrisikokarten.

Zahlenbereich

Bemerkung

1-100

Aufrunden auf ganze Zehnerstellen

101 -1.000

Aufrunden auf 50er-Stellen

1.001 - 10.000

Aufrunden auf 100er-Stellen

10.001 — 100.000

Aufrunden auf 1.000er-Stellen

100.001 ...

Aufrunden auf 10.000er-Stellen

Lesehilfe fiir die Matrix ,,Art der wirtschaftlichen Tatigkeit*

Summe der betroffenen
Flachenanteile

Betroffener Flachenanteil bei einer
Uberflutungstiefe zwischen 0 und 0,5m

Betroffener Flachenanteil bei einer
Uberflutungstiefe zwischen 0,5 und 2m

Betroffener Flachenanteil bei
einer Uberflutungstiefe mehr als 2m
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Zusammenfassung fiir die Gemeinde Obermarchtal

Schlussfolgerungen aus den Hochwassergefahren- und risikokarten fir die Gemeinde
Obermarchtal

Der folgende Text erlautert zusammenfassend die Ergebnisse der Risikobewertung, die erganzend in
der Risikobewertungskarte kartographisch dargestellt ist. Darlber hinaus gibt er Hinweise fir die
MaBnahmenplanung. Die relevanten MaBnahmen werden in der anschlieBenden Tabelle aufgelistet.

Grundlage der vorliegenden Schlussfolgerungen fiir die Gemeinde Obermarchtal' bilden die Hoch-
wasserrisikokarte und der Hochwasserrisikosteckbrief, die auf unterschiedlichen Bearbeitungsstufen
der Hochwassergefahrenkarte basieren. Diese sind im Folgenden beschrieben:

Fir die Donau basieren die Angaben auf qualitatsgepriften Entwirfen der Hochwassergefahrenkar-
ten. Die Plausibilisierung durch die Gemeinden steht noch aus. Fir die GroBe Lauter und den March-
bach basieren die Angaben auf aktuellen Vorabergebnissen der HWGK-Berechnungen.

Fir alle Bereiche, die durch diese Gewasser Uberflutet werden, sind deshalb noch Verédnderungen der
unten genannten Zahlenwerte moglich und zu erwarten. Eine Uberpriifung der verbalen Risikobe-
schreibung und gegebenenfalls notwendige Anpassungen finden nach Vorliegen des Entwurfs des
MaBnahmenberichtes fir das PG 20 Mittlere Donau sowie nach Offenlage der relevanten Hochwas-
sergefahrenkarte statt.

Menschliche Gesundheit

Die im Folgenden angegebenen Zahlen betroffener Personen sind Orientierungswerte, die

durch eine Verknipfung der Einwohnerzahlen, von Adressdaten, amtlichen Liegenschaftskata-

ster und Hochwassergefahrenkarten ermittelt werden. Die Werte der betroffenen Einwohner
sind entsprechend der GrdBenordnung gerundete Angaben (weitere Informationen siehe
www.hochwasser.baden-wuerttemberg.de Rubrik Risikokarten).

In der Gemeinde Obermarchtal bestehen entlang der Donau und des Marchbachs hochwasserbeding-
te Risiken fir die menschliche Gesundheit. Bei Hochwasserereignissen, die statistisch einmal in 10
Jahren auftreten (HQo), sind in der Ortslage Obermarchtal gewéssernahe Siedlungsflachen am
Marchbach und an der Donau von Uberflutungen betroffen. Zudem ist an der Donau in der Ortslage
Mittenhausen auf Grundstiicken an der GemeindestraBe Mittenhausen mit Hochwasser zu rechnen.
Dabei sind ca. 20 Personen durch Hochwasser betroffen. Das Risiko ist fir einen Teil der Personen
(ca. 10) aufgrund der Wassertiefe von bis zu einem halben Meter als gering einzustufen. Ein weiterer
Teil der Personen (ca. 10) muss mit einem héheren Wasserstand von bis zu zwei Metern rechnen, so
dass von einem mittleren Risiko auszugehen ist. Die betroffenen Personen miissen sich im Hochwas-
serfall in héhere Stockwerke begeben.

Bei seltener auftretenden Hochwasserereignissen (HQqgo und HQexrem) dehnen sich die beschriebe-
nen Uberflutungsflachen weiter aus. Zusatzlich ist mit einer Uberflutung der GemeindestraBen Ober-
wachinger StraBe, Ziegelhlttenweg, Sebastian-Sailer-StraBe, Brunnengassle und Mihlweg ein-

'Die Gemeinde Obermarchtal hat Gebietsanteile an dem Projektgebiet Untere Donau - lller (PG21) und an dem Projektgebiet
Mittlere Donau (PG20), die unter Federflihrung des RP Tiibingen bearbeitet werden. Die abschlieBende Zusammenfassung der
Hochwasserrisikomanagementplanung fiir Obermarchtal erfolgt in PG20 Mittlere Donau.
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Hochwasserrisikomanagementplanung in Baden-W irttemberg

MaBnahmenbericht Mittlere Donau — Anhang |l

schlieBlich der angrenzenden Grundstlicke zu rechnen. Darlber hinaus ist ein Teilbereich der B311
(Riedlinger StraBe) Uberflutet. Die Gesamtzahl der betroffenen Personen steigt bei einem HQqo auf
ca. 30 Personen und bei einem HQ.wem auf ca. 70 Personen an. Das Risiko ist bei einem HQq, flr
ca. 20 Personen und bei einem HQewem flr ca. 50 Personen als gering einzustufen. Die Anzahl der
Personen, die einem mittleren Risiko ausgesetzt sind, liegt bei einem HQ;q bei ca. 10 Personen und
bei einem HQgem bei ca. 20 Personen.

Im Rahmen der Krisenmanagementplanung (MaBnahme R2) sind insbesondere Konzepte zur Versor-
gung der Personen mit mittlerem Risiko zu entwickeln. Darliber hinaus ist zu prifen, ob in dem Be-
reich, der durch Uberflutungen der Donau und des Marchbachs gefdhrdet ist, Objekte mit besonderen
Risiken fiir die menschliche Gesundheit (z. B. Pflegeheim, Kindergarten) liegen und welche MaBnah-
men fUr diese ergriffen werden missen. Es ist zu prifen, ob eine Kooperation im Rahmen der Kri-
senmanagementplanung mit den Nachbargemeinden unter anderem zu deren Unterstitzung sinnvoll
ist.

Nach Angaben des Landratsamts Alb-Donau-Kreis kam es in der Ortslage Obermarchtal in der Ver-
gangenheit zu Uberschwemmungen durch Abfliissen aus AuBenbereichen. Ein erheblicher Zufluss
entstand zwischen der Riedlinger StraBe (B311) und der Sebastian-Sailer-StraBe (L249) und verur-
sachte Uberschwemmungen im Bereich der Querung der kommunalen Sebastian-Sailer-StraBe (iber
den Marchbach einschlieBlich anliegender Siedlungsflachen. Die betroffene Flache wird in der Hoch-
wasserrisikobewertungskarte als ,Flache mit derzeit nicht bewertbarem Risiko® dargestellt.

Umwelt

Auf dem Gebiet der Gemeinde Obermarchtal liegt anteilig das von einem HQ;, betroffene

FFH-Gebiet® ,Donau zwischen Munderkingen und Riedlingen* und das von einem HQjo

betroffene EU-VogeIschutzgebiet3 »1aler der Mittleren Flachenalb®. Fir diese Natura 2000-
Gebiete werden nur geringe Risiken angenommen, da die entsprechend den Zielsetzungen des Na-
turschutzes in diesen Gebieten besonders zu schiitzenden Arten an die wechselnden Wasserstande
angepasst sind.

Auf dem Gebiet der Gemeinde Obermarchtal liegen keine von einem HQguem betroffenen Wasser-
schutzgebiete oder Badegewasser’ nach EU-Richtlinie. Die Gemeinde Obermarchtal bezieht ihr
Trinkwasser Uber eine Fernwasserversorgung.

Risiken durch Betriebe, die unter die Regelungen der EU-Richtlinie® tber die integrierte Vermeidung
und Verminderung der Umweltverschmutzung (IVU-Richtlinie) fallen, bestehen in Obermarchtal nicht,
da auf dem Gebiet der Gemeinde keine derartigen Anlagen von einem HQeyem betroffen sind. Die
entsprechenden MaBnahmen des Hochwasserrisikomanagements sind deshalb fiir die Gemeinde
Obermarchtal nicht relevant.

2 Schutzgebiete nach den Regelungen der europaischen Fauna-Flora-Habitat (FFH)-Richtlinie. Sie bilden zusammen mit den
Schutzgebieten der européischen Vogelschutzrichtlinie das EU-weite Netz von Natura 2000-Schutzgebieten.

% Schutzgebiete nach den Regelungen der europaischen Vogelschutzrichtlinie. Sie bilden zusammen mit den Schutzgebieten
der europaischen Fauna-Flora-Habitat (FFH)-Richtlinie das EU-weite Netz von Natura 2000-Schutzgebieten.

* Badegewasserrichtlinie: EG-Richtlinie 2006/7/EG.

® IVU-Betriebe: Betriebe, die unter die Regelungen der EU-Richtlinie tiber die integrierte Vermeidung und Verminderung der
Umweltverschmutzung (IVU-Richtlinie) fallen. Dies sind Betriebe der Energiewirtschaft, der Abfallbehandlung, der
Metallindustrie, der mineralbearbeitenden, der chemischen und anderer Industrien, von denen unter anderem wegen der Menge
der eingesetzten Stoffe eine besondere Relevanz fiir die Umwelt angenommen wird.
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Durch Hochwasserereignisse sind in Obermarchtal in geringem Umfang Siedlungsflachen betroffen.
Hier bestehen Risiken fir die Umwelt insbesondere durch wassergefédhrdende Stoffe in den Gebau-
den wie Heizdl, Pflanzenschutzmittel oder Chemikalien (z.B. Farben und Lacke). Durch eine geeigne-
te Lagerung kdénnen diese Risiken auf ein geringes MalB reduziert werden. Dies ist besonders bei der
Eigenvorsorge (siehe MaBnahmen R29/30) zu berlicksichtigen.

Kulturguter

In Obermarchtal sind zwei Kulturglter mit landesweiter Bedeutung von Hochwasser-

ereignissen betroffen. Das Kulturgut Gasthaus ,Zum Kreuz" (Mihlweg 1, Obermarch-

tal) und das Kulturgut in der Sebastian-Sailer-StraBe 9, Obermarchtal, ist ab einem
HQexwrem vOon Hochwasserereignissen betroffen. Auf Grundlage der Eintrittswahrscheinlichkeit der
Hochwasserereignisse und der Empfindlichkeit wird dem Kulturgut Gasthaus ,Zum Kreuz® ein mittle-
res Risiko® und dem Kulturgut in der Sebastian-Sailer-StraBe 9, Obermarchtal, ein geringes Risiko
zugeordnet. Die MaBnahmen zur Eigenvorsorge (R27) sind deshalb mit der Krisenmanagementpla-
nung (MaBnahme R2) zu koordinieren.

Die Eigentimer von weiteren Kulturgitern wie Kulturdenkmalen oder Archivgut sollten im Rahmen der
Eigenvorsorge (MaBnahme R30/R27) die besonderen Anforderungen fir den Hochwasserfall beriick-
sichtigen.

Wirtschaftliche Tatigkeiten

Durch Hochwasserereignisse an der Donau sind Industrie- bzw. Gewerbeflachen in

Obermarchtal bei Hochwasserereignissen, die statistisch einmal in 10 Jahren auftreten

(HQ10), in geringem Umfang betroffen (weniger als 1 ha). Die betroffene Fischzuchtan-
lage in der Ortslage Datthausen und die Industrie- bzw. Gewerbeflachen am Treibwerkskanal Alfred-
stal und nérdlich der B311 sind bei selteneren Ereignissen in starkerem Umfang betroffen und umfas-
sen bei einem HQ4qo und bei einem HQgq,uem ca. 3 ha.

Nachteilige Folgen fir wirtschaftliche Tatigkeiten sind bei diesen Gebauden und bei Betrieben bzw.
Gebauden innerhalb der Siedlungsflachen méglich. Eine Verminderung dieser Risiken ist vor allem
durch die Eigenvorsorge (MaBnahmen R29/R30) méglich. Im Rahmen der Krisenmanagementplanung
(MaBnahme R2) sollen die MaBnahmen der Eigenvorsorge soweit notwendig integriert werden.

Weitere Schlussfolgerungen fiir alle Schutzguter

Der rdumliche Schwerpunkt der MaBnahmen aller Akteure in Obermarchtal (sieche Anhang MaBnah-
men nicht-kommunaler Akteure und MaBnahmen der Gemeinde Obermarchtal) sollte auf die betroffe-
nen Siedlungsflachen entlang der Donau und des Marchbachs gelegt werden. Dabei ist auch das
Extremszenario zu berilcksichtigen.

Zentral fir die Verminderung der Hochwasserrisiken ist die Information von Bevdlkerung und Wirt-
schaftsunternehmen Uber die Gefahren und die Mdglichkeiten der Eigenvorsorge in den potenziell
geféhrdeten Bereichen (MaBnahme R1) durch die Gemeinde Obermarchtal.

In der folgenden Tabelle sind die MaBnahmen aus dem landeseinheitlichen Katalog (siehe Kapitel 5.2)
zusammengestellt, die durch die Gemeinde Obermarchtal umzusetzen sind. Weitere Informationen

® Im Rahmen der Riickmeldungen wurde die Risikobewertung fiir das Kulturgut Gasthaus ,Zum Kreuz* (Miihiweg 1, Obermarch-
tal) von gering auf mittel herauf gestuft. In den aktuellen Hochwasserrisikokarten und dem Steckbrief ist die aufgefihrte
Anderung bisher nicht vermerkt.
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Uber die MaBnahmen, die damit verfolgten Ziele sowie rechtliche Grundlagen finden sich im Kapitel
5.4.

Ingenieurbiiro Winkler und Partner GmbH Anhang Il - 4



Hochwasserrisikomanagementplanung in Baden-W rttemberg

MaBnahmenbericht Mittlere Donau — Anhang |l

In der Gemeinde Obermarchtal gilt es die in der folgenden Tabelle dargestellten MaBnahmen aus dem landeseinheitlichen MaBnah-

menkatalog umzusetzen:

0
'° £
= 2
Nr. MaBnahme Erlauterung der MaBnahme Hinweise zur Umsetzung Oberziele = 5 ’13,
£ 3 £
2 £ 5
o =} (7]
RO1 Information von RegelmaBige, zielgruppenorientierte Information von | In der Gemeinde bestehen nur in gerin- Vermeidung neuer 1 fortlaufend ab M, U, K, W
Bevoélkerung und Bevoélkerung und Wirtschaftsunternehmen in hoch- gem Umfang hochwasserbedingte Risiken | Risiken, Verringerung 2015
Wirtschaftsunter- wassergefahrdeten Bereichen lber Gefahren und fir die menschliche Gesundheit und fur bestehender Risiken,
nehmen Méglichkeiten der Eigenvorsorge, Verhaltensvorsor- | wirtschaftliche Betriebe. Verringerung nachtei-
ge und Vorbereitung der Nachsorge (u.a. Objekt- Direkte Information der betroffenen Ein- liger Folgen wahrend
schutz, Umgang mit wassergefahrdenden Stoffen wohner und Grundstiicksbesit- HW, Verringerung
bzw. Ersatz, private/objektspezifische Notfall/Alarm- | zer/Wirtschaftsunternehmer Gber Gefah- nachteiliger Folgen
und Einsatzplane, Versicherungen/Bildung von ren, Mdglichkeiten der Eigenvorsorge, nach HW
finanziellen Ricklagen) sowie eine effektive War- Verhaltensvorsorge und Vorbereitung der
nung der Offentlichkeit im Hochwasserfall Nachsorge im Hochwasserfall im Rahmen
der Offentlichkeitsarbeit, z.B. im Rahmen
direkter Anschreiben an die Betroffenen
oder Informationsveranstaltungen fir die
Betroffenen.
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B
< 3
@ g
Nr. MaBnahme Erlauterung der MaBnahme Hinweise zur Umsetzung Oberziele = = :*:m
£ ® E
2 £ 5
o =) (77}
R02 | Aufstellung bzw. Aufstellung bzw. Fortschreibung einer Krisenma- Aufstellung einer Krisenmanagementpla- Vermeidung neuer 1 fortlaufend ab M, U, K, W
Fortschreibung nagementplanung mit allen relevanten Akteuren, auf | nung einschlieBlich eines Alarm- und Risiken, Verringerung 2017
einer Krisenma- Grundlage der Analyse der Risiken vor Ort. Ergeb- Einsatzplans auf Basis der HWGK, Ein- bestehender Risiken,
nagementplanung | nisse sind bindung aller relevanten Akteure (mind. Verringerung nachtei-
einschlieBlich der 1. Die erforderlichen VorsorgemaBnahmen vor Verantwortliche der Gefahrenabwehr, der liger Folgen wahrend
Aufstellung bzw. einem Hochwasser (v.a. Objektschutz, Nutzungsén- | dberértlichen Ebene und der Gewasser), HW, Verringerung
Fortschreibung derungen, Information) fur: Uberpriifung ob Objekte mit besonderen nachteiliger Folgen
von Hochwasser (A) die betroffene Bevolkerung, (B) die empfindli- Risiken vom Hochwasser betroffen sind, nach HW
Alarm- und Ein- chen Nutzungen (v.a. Kindergéarten, Schulen, Kran- Koordination der kommunalen Planungen
satzplanen kenh&user, Altersheime), mit den objektspezifischen Planungen fir
(C) die Verkehrswege (Versorgungs- und Fluchtwe- den Hochwasserfall. Aufnahme der Aspek-
ge), (D) die relevanten Einrichtungen fur die grund- te Nachsorge und Evaluation in den
legende Ver- und Entsorgung (Wasser, Strom, Alarm- und Einsatzplan, regelmaBige
Telekommunikation, Abwasser), (E) die wirtschaftli- Anpassung und Ubung des Krisenma-
chen Aktivitéten, (F) die Umwelt und (G) die relevan- | nagementplans.
ten Kulturguter. Prifung ob eine Kooperation mit den
2. Damit verbunden die Aufstellung bzw. Fortschrei- Nachbargemeinden hinsichtlich der Kri-
bung von Alarm- und Einsatzplanen fir den koordi- senmanagementplanung sinnvoll ist.
nierten Einsatz der Behérden und Organisationen
mit Sicherheitsaufgaben (BOS) und weiterer relevan-
ter Akteure wahrend und nach einem Hochwasser,
einschlieBlich
(A) der Sicherstellung der 6rtlichen Hochwasserwar-
nung, (B) der Initiierung und Koordination mit den
durch die zustandigen Akteure zu erstellenden
objektspezifischen Einsatzplanen fir betroffene
Einrichtungen, (C) der Erstellung eines Konzepts flr
die Nachsorge sowie Evaluierung des Hochwasser-
geschehens und der regelméBigen Durchflihrung
von Ubungen.
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B
< 3
=y 8
Nr. MaBnahme Erlauterung der MaBnahme Hinweise zur Umsetzung Oberziele = = :*:m
£ ® E]
2 £ 5
o =) n
R05 | Kontrolle des RegelmaBige Kontrolle der Sicherung des Abfluss- Fortlaufend - kein zusatzlicher Handlungs- | Vermeidung neuer 1 fortlaufend - M, U, K, W
Abflussquer- querschnittes auf Basis der wasserrechtlichen Rege- | bedarf Risiken kein zusatzli-
schnittes und lungen (z.B. durch Gewasserschauen) und Beseiti- cher Hand-
Beseitigung von gung von Stdérungen lungsbedarf
Stdrungen
R10 | Anderung bzw. Anderung bzw. Fortschreibung von Flachennut- Anpassung an die HWGK im Rahmen der | Vermeidung neuer 1 bis 2019 M, U, K, W
Fortschreibung zungsplanen zur Integration des vorbeugenden néachsten Fortschreibung des Flachennut- Risiken, Verringerung
der Flachennut- Hochwasserschutzes durch: zungsplans (hochwassergerechte Bauwei- | bestehender Risiken
zungsplane zur (A) Beachtung bzw. Beriicksichtigung der hochwas- se und Freihaltung von Flachen). Darstel-
Integration des serbezogenen Regelungen des Regionalplans und lung von Flé&chen fiir den natirlichen
vorbeugenden Berlicksichtigung der fachtechnischen Abgrenzung Wasserrickhalt in der Flache und an den
Hochwasser- des HQ1oo im Innenbereich und (B) die Nachrichtli- Gewassern im Flachennutzungsplan und
schutzes che Ubernahme der Uberschwemmungsgebiete und | Landschaftsplan. .
von Flachen fir MaBnahmen des technischen Nachrichtliche Ubernahme von Uber-
Hochwasserschutzes in Anwendung der Leitlinie schwemmungsgebieten (HQiqo).
"Hochwassergefahr und Strategien zur Schadens- Die MaBnahme ist im Rahmen des GVV
minderung in BW" Munderkingen umzusetzen.
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0
Qo I
=y 8
Nr. MaBnahme Erlauterung der MaBnahme Hinweise zur Umsetzung Oberziele = = :*:m
£ ® E
2 £ 5
o =) (77}
R11 Integration des Integration des vorbeugenden Hochwasserschutzes Im Rahmen zukiinftiger Bebauungsplan- Vermeidung neuer 1 fortlaufend ab M, U, K, W
vorbeugenden bei der Aufstellung bzw. Anderung von Bebauungs- verfahren, bei Neubaugebieten und Pla- Risiken, Verringerung 2015
Hochwasser- planen durch: nungen im Bestand, systematische Um- bestehender Risiken
schutzes bei der (A) die Beachtung bzw. Beriicksichtigung der hoch- setzung von Festsetzungen zum hoch-
Aufstellung und wasserbezogenen Regelungen des Regional- und wasserangepassten Bauen mindestens im
Anderung von Flachennutzungsplans, (B) die angemessene Be- HQie0-Bereich. Information Bauwilliger im
Bebauungsplanen | riicksichtigung der Hochwassergefahren in Gebie- Bereich des HQexirem bzgl. MaBnahmen zur
ten, die von extremen Hochwasserereignissen Eigenvorsorge.
(HQexwrem) betroffen sind, (C) Hochwasserangepasste
Festsetzungen im Siedlungsbestand (z.B. hochwas-
serangepasste Bauweise), (D) die Nachrichtliche
Ubernahme der Uberschwemmungsgebiete und von
Flachen fir MaBnahmen des technischen Hochwas-
serschutzes
in Anwendung der Leitlinie "Hochwassergefahr und
Strategien zur Schadensminderung in BW"
R12 | Regenwasserma- | Kommunale Konzepte zur Entsiegelung und zum Erweiterung des Regenwassermanage- Vermeidung neuer 3 bis 2015 M, U, K, W
nagement Regenwassermanagement (Entsiegelung, Versicke- | ments (bereits vorhanden: gesplittete Risiken, Verringerung
rung, Gesplittete Abwassergebihr usw.) Abwassergebiihr) um systematische bestehender Risiken
Festsetzungen bzw. Satzungen zur orts-
nahen Versickerung in Neubaugebieten.
Das Regenwassermanagement kann
durch ein Entsiegelungskonzept erganzt
werden.
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B
< 3
=y 8
Nr. MaBnahme Erlauterung der MaBnahme Hinweise zur Umsetzung Oberziele = = :*:m
£ ® E]
2 £ 5
o =) n
R27 | Eigenvorsorge Eigenvorsorge fir die relevanten Kulturgiter durch Nach den vorliegenden Informationen wird | Verringerung beste- 1 fortlaufend ab K
Kulturguter (A) Analyse der Hochwasserrisiken einschlieBlich die MaBnahme flr das Kulturgut (Gasthof hender Risiken, Ver- 2019
notwendiger Versorgungsinfrastruktur (z.B. Klimati- zum Kreuz, Mihlweg 1, Obermarchtal) ringerung nachteiliger
sierung) (B) Herstellung des Objektschutzes und ggf. | bisher nicht durch die Stadt umgesetzt. Folgen wéahrend HW,
objektspezifischer Ersatzes der Versorgung, (C) Fir den Fall, dass das Kulturgut in der Verringerung nachtei-
Objektspezifische Alarm- und Einsatzplanung ein- Verantwortung der Kommune liegt, ist die liger Folgen nach HW
schlieBlich Nachsorge MaBnahme R27 relevant.
Erstellung einer objektspezifischen Kri-
senmanagementplanung, die Schaden
durch Hochwasser verringert oder verhin-
dert. Koordination der objektspezifischen
MaBnahmen mit der Krisenmanagement-
planung der Stadt.
R27 | Eigenvorsorge Eigenvorsorge fir die relevanten Kulturgiter durch Nach den vorliegenden Informationen wird | Verringerung beste- 1 fortlaufend ab K
Kulturgiter (A) Analyse der Hochwasserrisiken einschlieBlich die MaBnahme fur das Kulturgut (Kulturgut | hender Risiken, Ver- 2019
notwendiger Versorgungsinfrastruktur (z.B. Klimati- in der Sebastian-Sailer-StraBe 9, Ober- ringerung nachteiliger
sierung) (B) Herstellung des Objektschutzes und ggf. | marchtal) bisher nicht durch die Stadt Folgen wéahrend HW,
objektspezifischer Ersatzes der Versorgung, (C) umgesetzt. Fur den Fall, dass das Kultur- Verringerung nachtei-
Objektspezifische Alarm- und Einsatzplanung ein- gut in der Verantwortung der Kommune liger Folgen nach HW
schlieBlich Nachsorge liegt, ist die MaBnahme R27 relevant.
Erstellung einer objekispezifischen Kri-
senmanagementplanung, die Schaden
durch Hochwasser verringert oder verhin-
dert. Koordination der objektspezifischen
MaBnahmen mit der Krisenmanagement-
planung der Stadt.
Ingenieurbiiro Winkler und Partner GmbH Anhang Il - 9
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In der Gemeinde Obermarchtal sind die folgenden MaBnahmen aus dem landeseinheit-
lichen MaBnahmenkatalog nicht relevant:

R03 Einfihrung FLIWAS: Die Einfihrung von FLIWAS ist in absehbarer Zeit nicht vorgesehen. Die
MaBnahme ist damit fir die Gemeinde nicht relevant.

R04 Einzelfallregelungen im Gberschwemmungsgeféhrdeten Innenbereich: Die MaBnahme R4 wur-
de durch die Anderungen des Wassergesetzes Baden-Wiirttemberg im Jahr 2013 als eigenstandige
MaBnahme des Hochwasserrisikomanagements obsolet. Die MaBnahme ist deshalb fir die Gemeinde
nicht relevant.

R06 Unterhaltung technischer Hochwasserschutzeinrichtungen: Auf dem Gemeindegebiet sind keine
technischen Hochwasserschutzeinrichtungen an einem HWGK-Gewasser vorhanden. Die MaBnahme
ist deshalb fur die Gemeinde nicht relevant.

R07 Optimierung von Hochwasserschutzeinrichtungen: Auf dem Gemeindegebiet sind keine Hoch-
wasserriickhaltebecken an einem HWGK-Gewasser vorhanden. Die MaBnahme ist deshalb flir die
Gemeinde nicht relevant.

R08 Erstellung von Konzepten fir den technischen Hochwasserschutz: In der Gemeinde wurde bis-
her kein Konzept flir den technischen Hochwasserschutz erstellt. Von der Gemeinde ist nicht vorge-
sehen ein solches Konzept in absehbarer Zukunft zu erstellen. Die MaBnahme ist deshalb fir die Ge-
meinde nicht relevant.

R09 Umsetzung von Konzepten fir den technischen Hochwasserschutz: In der Gemeinde wurde
bisher kein Konzept fiir den technischen Hochwasserschutz umgesetzt. Von der Gemeinde ist nicht
vorgesehen ein solches Konzept in absehbarer Zukunft zu erstellen und umzusetzen. Die MaBnahme
ist deshalb fiir die Gemeinde nicht relevant.

R20 Information und Auflagen im Rahmen der Baugenehmigung: Die Gemeinde bt die Funktion der
Unteren Baurechtsbehérde nicht aus. Die MaBnahme ist damit fir die Gemeinde nicht relevant.

R26 Erstellung von Notfallplanen fir die Trinkwasserversorgung: Die gesamte Wasserversorgung
der Gemeinde erfolgt durch eine Fernwasserversorgung. Die MaBnahme ist damit fir die Gemeinde
nicht relevant.

R27 Eigenvorsorge Kulturgiiter: Fir die Gemeinde ist die Eigenvorsorge nicht relevant, da sie weder
Eigentimer noch Betreiber des relevanten Kulturguts (Gasthof zum Kreuz, Mihlweg 1, Obermarchtal)
ist. Die Eigenversorge ist von dem jeweiligen Eigentimer zu leisten.

R27 Eigenvorsorge Kulturguter: Flr die Gemeinde ist die Eigenvorsorge nicht relevant, da sie weder
Eigentimer noch Betreiber des relevanten Kulturguts (Sebastian-Sailer-StraBe 9, Obermarchtal) ist.
Die Eigenversorge ist von dem jeweiligen Eigentimer zu leisten.

Ingenieurbiiro Winkler und Partner GmbH Anhang Il - 10



Entwurf zur Ruckmeldung

Hochwasserrisikokarte (HWRK) Baden-Wiirttemberg
Regierungsprasidium Tiibingen

Gemeinde Obermarchtal

SchlUssel 8425090
Stand 04.03.2013

1) Anzahl potenziell von Hochwasser betroffener Einwohner

Hochwasser- | En
ereignis 10 j&hrliches
Hochwasser
Uberflutungs- (HQ10)
"tiefen Entwurf zur Riickmeldung
Einwohnerzahl
der Gemeinde 1.326
Summe betroffener 20 30 70
Einwohner
0 bis 0,5m* 10 20 50
|~ 0,5 bis 2,0m* 10 10 50

*Die Zahlen der betroffenen Einwohner sind Orientierungswerte. Die Methodik zur Ermittlung wird am Ende des Dokumentes beschrieben.

2) Landnutzung in potenziell von Hochwasser betroffenen Bereichen
(Art der wirtschaftlichen Tatigkeiten)

Hochwasser-
ereignis [ 10 jéhrliches
Hochwasser
Land- (HQ10)
nutzung
- Gesamtflache der
pliieing 2.658,89 ha
vom Hochwasser 156 27 97 161 10 107 162 73
betroffene Gesamtfléche Ling T )
Siedlung 3 1 1 3 1 1 3 1
Industrie und Gewerbe 3 1 1 3 1 1 3 1
ur Riick
Verkehr 3 1 1 3 1 1 3 1
Sonstige Vegetations-und 0 0 0 0 0 0 0 o 0 R
Freiflachen Hng urf zur
Landwirtschaft 109 21 86 112 4 95 113 62
meldung Forst 12 2. A 13 2 7 13 6
Gewasser 26 1 1 27 1 2 27 2
Sonstige Flachen 0 0 0 0 0rc/d RGN0 0 urf 20r R

Einheit: ha (entspricht 10.000m?2). Die Werte sind gerundet. Eine Lesehilfe befindet sich am am Ende des Dokuments.



Entwurf zur Ruckmeldung

3) Potenziell von Hochwasser betroffene umweltrelevante Fldchen und
Objekte

3a) Schutzgebiete und Badegewdésser

Hochwasser-
Schutz- ereignis 10 jahrliches
gebiet(e) ~ 0T “Hochwasser
und Badege- (HQ10)
wasser
FFH-Gebiete - Donau zwischen - Donau zwischen - Donau zwischen
Munderkingen und Munderkingen und Munderkingen und
SRR Riedlingen Riedlingen Riedlingen
EG-Vogelschutzgebiete - Taler der Mittleren - Taler der Mittleren - Téler der Mittleren
Flachenalb Flachenalb Flachenalb
T
Rechtskréaftige - - -
Wasserschutzgebiete
mT™n
Ausgewiesene Badestellen - - -
3b) IVU-Betriebe
Hochwasser-
ereignis . 10jahrliches -
Hochwasser
IVU- (HQ10)
Betriebe*

IVU-Betriebe - - -

*Betriebe, die unter die Regelungen der EU-Richtlinie iber die integrierte Vermeidung und Verminderung der Umweltverschmutzung (IVU-Richtlinie)
fallen.



Entwurf zur Ruckmeldung

4) Potenziell von Hochwasser betroffene relevante Kulturgiter

Hochwasser-
ereignis

Relevantes
Kulturgut*

Relevantes Kulturgut

10 jahrliches
Hochwasser =/ -
(HQ10)

*mit maximaler Uberflutungstiefe in Meter

- - Obermarchtal, Miihlweg 1,

Obermarchtal, Zum Kreuz
(Gasthaus)
(max. 0,98m)

- Obermarchtal,

Sebastian-Sailer-StraB3e 9,
Obermarchtal (Badhaus)

(max. 0,37m)



Entwurf zur Ruckmeldung

HWGK-Gewésser in Obermarchtal

Gewdssername:
Hauptname:
- Donau (TBG 699-2_632)
Bearbeitungsstand
Qualitat 3

Gewdssername:
Hauptname:
- Donau (TBG 632-1)
Bearbeitungsstand
Qualitat 3

Gewdssername:
Hauptname:
- Donau (TBG 699-2_631)
Bearbeitungsstand
Qualitat 3

Gewdssername:

Hauptname:

- GroBe Lauter (TBG 631-1)
Bearbeitungsstand

Qualitat 5

Gewdssername:
Hauptname:
- Marchbach (TBG 631-1)
Bearbeitungsstand
Qualitat 5

Qualitdt HWRM-Produktionsprozess

Qualitat 1: Daten zur Offenlage
Die Daten sind abschlieBend geprift und sind oder kénnen offen gelegt werden.

Qualitat 2: Plausibilisierte Daten
Plausibilisierung der Daten ist abgeschlossen, die Riickmeldungen sind eingearbeitet. Eine abschlieBende
Qualitatssicherung steht aus.

Qualitat 3: Daten nach QS2 (Plausibiliserungsdaten)
Daten haben Qualitétssicherung (QS1 und QS2) bestanden und sind fiir die Plausibilisierung aufbereitet.
Plausibilisierungskarten kénnen produziert werden.

Qualitat 4: Daten zur QS1 aufbereitet
Daten stehen zur Qualitatssicherung bereit (Abschluss QS1 und Durchfiihrung QS2).

Qualitat 5: Rohdaten
Rohdaten liegen zur fachlichen Vorbesprechung vor.



Entwurf zur Ruckmeldung

Blattiibersicht Obermarchtal

(/n}\ M

147096 i 147087 147098 L“'Ehingen—(monau)u Stadt
/
{ Lauterach
- 148097 148098 148099
Rechtenstein it (0 T

143095 }%5(‘" 149097 149038 p 149099
Emeringenst
\_,...‘ {
—\150‘0975 150096 150097 150098 150100
(\» 4

151096

L Obemmarchtal
Riedlingen, Stadt
1

Unlingen
g

154085 154038

e J I
| 55095 155097 155098
L A~ L

D UbersichtsmaBstab 1:2.500 relevante Kartenblatter

D Betroffene Gemeinde

W9 Flachenausdehnung HQext
Ortslage
Gemeinde
Erlauterung Datengrundlagen Lesehilfe fir die Matrix ,,Art der wirtschaftlichen Tatigkeit“

Weitere Informationen zum Erstellungsprozess der Daten fiir die
Hochwasserrisikosteckbriefe (HWRSt) werden in dem Methodik-
papier (www.hochwasser.baden-wuerttemberg.de) aufgelistet.

Rundungsmethode der Einwohnerzahlen:

Die Zahlen der betroffenen Einwohner werden als

Orientierungswerte durch eine Verknilpfung der Einwohnerzahlen,

Adressdaten, amtlichen Liegenschaftskataster und

Hochwassergefahrenkarten ermittelt. Weitere Informationen siehe Summe der betroffenen
unter www.hochwasser.baden-wuerttemberg.de Rubrik Flachenanteile

Hochwasserrisikokarten. Betroffener Flachenanteil bei einer

Zahlenbereich Bemerkung Uberflutungstiefe zwischen 0 und 0,5m
1-100 Aufrunden auf ganze Zehnerstellen - I
Betroffener Flachenanteil bei einer
AkinA 00 Aufrunden auf 50atbtallen Uberflutungstiefe zwischen 0,5 und 2m
1.001 - 10.000 Aufrunden auf 100er-Stellen 9 o . .
10.001 — 100.000 Aufrunden auf 1.000er-Stellen B_etrof_f_ener Flacher)antell bei
100.001 ... Aufrunden auf 10.000er-Stellen einer Uberflutungstiefe mehr als 2m
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Zusammenfassung fiir die Gemeinde Rechtenstein

Schlussfolgerungen aus den Hochwassergefahren- und risikokarten fir die Gemeinde
Rechtenstein

Der folgende Text erlautert zusammenfassend die Ergebnisse der Risikobewertung, die erganzend in
der Risikobewertungskarte kartographisch dargestellt ist. Darlber hinaus gibt er Hinweise fir die
MaBnahmenplanung. Die relevanten MaBnahmen werden in der anschlieBenden Tabelle aufgelistet.

Grundlage der vorliegenden Schlussfolgerungen fir die Gemeinde Rechtenstein bilden die Hochwas-
serrisikokarte und der Hochwasserrisikosteckbrief, die auf der Bearbeitungsstufe 3 der Hochwasser-
gefahrenkarte basieren. Diese ist im Folgenden beschrieben:

Die Angaben basieren fir die Donau auf qualitatsgepriften Entwlrfen der Hochwassergefahrenkar-
ten. Die Plausibilisierung durch die Gemeinden steht noch aus.

Fur alle Bereiche, die durch die Donau Uberflutet werden, sind deshalb noch Verédnderungen der un-
ten genannten Zahlenwerte méglich und zu erwarten. Eine Uberpriifung der verbalen Risikobeschrei-
bung und gegebenenfalls notwendige Anpassungen finden nach Vorliegen des Entwurfs des MaB-
nahmenberichtes fir das PG 20 ,Mittlere Donau“ sowie nach Offenlage der relevanten Hochwasser-
gefahrenkarte statt.

Menschliche Gesundheit

Die im Folgenden angegebenen Zahlen betroffener Personen sind Orientierungswerte, die

durch eine Verknipfung der Einwohnerzahlen, von Adressdaten, amtlichen Liegenschaftskata-

ster und Hochwassergefahrenkarten ermittelt werden. Die Werte der betroffenen Einwohner
sind entsprechend der GrdBenordnung gerundete Angaben (weitere Informationen siehe
www.hochwasser.baden-wuerttemberg.de Rubrik Risikokarten).

In der Gemeinde Rechtenstein bestehen entlang der Donau hochwasserbedingte Risiken fir die
menschliche Gesundheit. Bei Hochwasserereignissen, die statistisch einmal in 10 Jahren auftreten
(HQ10), sind in Rechtenstein in geringem Umfang Siedlungsflachen entlang der Donau und vereinzelte
Gebaude an der L249 (Hayinger StraBe) von Uberflutungen betroffen. Dabei sind ca. 10 Personen
durch Hochwasser betroffen. Das Risiko ist fur diese Personen aufgrund der Wassertiefe von bis zu
einem halben Meter als gering einzustufen.

Bei seltener auftretenden Hochwasserereignissen (HQjqo und HQeuem) dehnen sich die beschriebe-
nen Uberflutungsflachen weiter aus. Zusétzlich ist mit einer Uberflutung von Teilflichen der L249
(Hayinger StraBe) und Teilflachen der Bahnstrecke UIm-Sigmaringen (VzG-Nr. 4540) zu rechnen. Die
Gesamtzahl der betroffenen Personen liegt bei einem HQ;qo bei ca. 10 Personen und bei einem HQgy.
rem De€I Cca. 20 Personen. Das Risiko ist bei einem HQqyem fir 10 Personen als gering einzustufen. Die
Anzahl der Personen, die aufgrund eines hdheren Wasserstands von bis zu zwei Metern einem mittle-
ren Risiko ausgesetzt sind, liegt bei einem HQ;oo und einem HQexrem bei ca. 10 Personen. Die be-
troffenen Personen miissen sich im Hochwasserfall in héhere Stockwerke begeben.

Im Rahmen der Krisenmanagementplanung (MaBnahme R2) sind insbesondere Konzepte zur Versor-
gung der Personen mit mittlerem Risiko zu entwickeln. Darlber hinaus ist zu prifen, ob in dem Be-
reich, der durch Uberflutungen der Donau gefahrdet ist, Objekte mit besonderen Risiken fiir die
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menschliche Gesundheit (z. B. Pflegeheim, Kindergarten) liegen und welche MaBnahmen fir diese
ergriffen werden missen. Es ist zu prifen, ob eine Kooperation im Rahmen der Krisenmanagement-
planung mit den Nachbargemeinden unter anderem zu deren Unterstiitzung sinnvoll ist.

Umwelt

Auf dem Gebiet der Gemeinde Rechtenstein liegt anteilig das von einem HQ;, betroffene

FFH-Gebiet' ,Donau zwischen Munderkingen und Riedlingen” und das von einem HQiq

betroffene EU-Vogelschutzgebiet® ,Taler der Mittleren Flachenalb®. Fiir diese Natura-2000-
Gebiete werden nur geringe Risiken angenommen, da die entsprechend den Zielsetzungen des Na-
turschutzes in diesen Gebieten besonders zu schiitzenden Arten an die wechselnden Wasserstéande
angepasst sind.

Auf dem Gebiet der Gemeinde Rechtenstein liegen keine Wasserschutzgebiete oder Badegewasser®
nach EU-Richtlinie im Uberschwemmungsbereich eines Extremhochwassers. Die Gemeinden Lauter-
ach und Rechtenstein beziehen ihr Trinkwasser im Verbund aus dem Wasserschutzgebiet ,WSG 10
Wolfstal, Boschacker, Lauterach (neu)“. Die relevanten Anlagen zur Trinkwasserférderung des Was-
serschutzgebiets sind nicht von HQguem betroffen. Dadurch ist flir das Wasserschutzgebiet ,WSG 10
Wolfstal, Boschéacker, Lauterach (neu)* von einem geringen Risiko auszugehen, da eine dauerhafte
Wasserversorgung im Hochwasserfall sichergestellt ist.

Risiken durch Betriebe, die unter die Regelungen der EU-Richtlinie* tber die integrierte Vermeidung
und Verminderung der Umweltverschmutzung (IVU-Richtlinie) fallen, bestehen in Rechtenstein nicht,
da auf dem Gebiet keine derartigen Anlagen von einem HQeem betroffen sind. Die entsprechenden
MaBnahmen des Hochwasserrisikomanagements sind deshalb in Rechtenstein nicht relevant.

Durch Hochwasserereignisse sind in Rechtenstein in geringem Umfang Siedlungsflachen betroffen.
Hier bestehen Risiken flr die Umwelt insbesondere durch wassergefédhrdende Stoffe in den Gebau-
den wie Heizdl, Pflanzenschutzmittel oder Chemikalien (z.B. Farben und Lacke). Durch eine geeigne-
te Lagerung kdénnen diese Risiken auf ein geringes Mal3 reduziert werden. Dies ist besonders bei der
Eigenvorsorge (siehe MaBnahmen R29/30) zu berlicksichtigen.

Kulturguter

Im Rahmen der Risikokartierung wurden in der Gemeinde Rechtenstein keine Kultur-
giter mit landesweiter Bedeutung im Uberschwemmungsbereich eines Extremhoch-
wassers der Donau ermittelt.

Die Eigentiimer von Kulturgitern wie Kulturdenkmalen oder Archivgut sollten im Rahmen der Eigen-
vorsorge (MaBnahme R30/R27) die besonderen Anforderungen fir den Hochwasserfall berticksichti-
gen.

! Schutzgebiete nach den Regelungen der europaischen Fauna-Flora-Habitat (FFH)-Richtlinie. Sie bilden zusammen mit den
Schutzgebieten der européischen Vogelschutzrichtlinie das EU-weite Netz von Natura 2000-Schutzgebieten.

2 Schutzgebiete nach den Regelungen der europdischen Vogelschutzrichtlinie. Sie bilden zusammen mit den Schutzgebieten
der europaischen Fauna-Flora-Habitat (FFH)-Richtlinie das EU-weite Netz von Natura 2000-Schutzgebieten.

% Badegewssserrichtlinie: EG-Richtlinie 2006/7/EG.

* IVU-Betriebe: Betriebe, die unter die Regelungen der EU-Richtlinie iiber die integrierte Vermeidung und Verminderung der
Umweltverschmutzung (IVU-Richtlinie) fallen. Dies sind Betriebe der Energiewirtschaft, der Abfallbehandlung, der
Metallindustrie, der mineralbearbeitenden, der chemischen und anderer Industrien, von denen unter anderem wegen der Menge
der eingesetzten Stoffe eine besondere Relevanz fir die Umwelt angenommen wird.
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Wirtschaftliche Tatigkeiten

In Rechtenstein sind keine Industrie- bzw. Gewerbeflachen durch Hochwasserereignis-

se betroffen. Nachteilige Folgen flr wirtschaftliche Tatigkeiten sind dennoch bei Betrie-

ben bzw. Gebauden innerhalb von Wohngebieten méglich. Eine Verminderung dieser
Risiken ist vor allem durch die Eigenvorsorge (MaBnahmen R29 Eigenvorsorge Wirtschaftsunterneh-
men und R30, s.0.) zu erreichen. Im Rahmen der Krisenmanagementplanung (MaBnahme R2) sollen
die MaBnahmen der Eigenvorsorge soweit notwendig integriert werden.

Weitere Schlussfolgerungen fiir alle Schutzguter

Der rdumliche Schwerpunkt der MaBnahmen aller Akteure in Rechtenstein (sieche Anhang MaBnah-
men nicht-kommunaler Akteure und MaBnahmen der Gemeinde Rechtenstein) sollte auf die betroffe-
nen Siedlungsflachen entlang der Donau gelegt werden. Dabei ist auch das Extremszenario zu be-
ricksichtigen.

Zentral fir die Verminderung der Hochwasserrisiken ist die Information von Bevdlkerung und Wirt-
schaftsunternehmen Uber die Gefahren und die Mdglichkeiten der Eigenvorsorge in den potenziell
geféhrdeten Bereichen (MaBnahme R1) durch die Gemeinde Rechtenstein.

In der folgenden Tabelle sind die MaBnahmen aus dem landeseinheitlichen Katalog (siehe Kapitel 5.2)
zusammengestellt, die durch die Gemeinde Rechtenstein umzusetzen sind. Weitere Informationen
Uber die MaBnahmen, die damit verfolgten Ziele sowie rechtliche Grundlagen finden sich im Kapitel
5.4.
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In der Gemeinde Rechtenstein gilt es die in der folgenden Tabelle dargestellten MaBnahmen aus dem landeseinheitlichen MaBnah-

menkatalog umzusetzen:

0
'° £
= 2
Nr. MaBnahme Erlauterung der MaBnahme Hinweise zur Umsetzung Oberziele = 5 ’13,
£ 3 £
2 £ 5
o =} (7]
RO1 Information von RegelmaBige, zielgruppenorientierte Information von | In der Gemeinde bestehen nur in gerin- Vermeidung neuer 1 fortlaufend ab M, U, K, W
Bevoélkerung und Bevoélkerung und Wirtschaftsunternehmen in hoch- gem Umfang hochwasserbedingte Risiken | Risiken, Verringerung 2015
Wirtschaftsunter- wassergefahrdeten Bereichen lber Gefahren und fir die menschliche Gesundheit und fur bestehender Risiken,
nehmen Méglichkeiten der Eigenvorsorge, Verhaltensvorsor- | wirtschaftliche Betriebe. ) Verringerung nachtei-
ge und Vorbereitung der Nachsorge (u.a. Objekt- Weiterfihrung der bestehenden Offent- liger Folgen wahrend
schutz, Umgang mit wassergefahrdenden Stoffen lichkeitsarbeit durch direkte Information HW, Verringerung
bzw. Ersatz, private/objektspezifische Notfall/Alarm- | der betroffenen Einwohner und Grund- nachteiliger Folgen
und Einsatzplane, Versicherungen/Bildung von stiicksbesitzer/Wirtschaftsunternehmer nach HW
finanziellen Ricklagen) sowie eine effektive War- Uber Gefahren, z.B. im Rahmen direkter
nung der Offentlichkeit im Hochwasserfall Anschreiben an die Betroffenen oder
Informationsveranstaltungen fir die Be-
troffenen.
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Hochwasserrisikomanagementplanung in Baden-W rttemberg

MaBnahmenbericht Mittlere Donau — Anhang |l

Nr.

MaBnahme

Erlauterung der MaBnahme

Hinweise zur Umsetzung

Oberziele

Prioritat

Umsetzung bis

Schutzgiiter

Ro2

Aufstellung bzw.
Fortschreibung
einer Krisenma-
nagementplanung
einschlieBlich der
Aufstellung bzw.
Fortschreibung
von Hochwasser
Alarm- und Ein-
satzplanen

Aufstellung bzw. Fortschreibung einer Krisenma-
nagementplanung mit allen relevanten Akteuren, auf
Grundlage der Analyse der Risiken vor Ort. Ergeb-
nisse sind

1. Die erforderlichen VorsorgemaBnahmen vor
einem Hochwasser (v.a. Objektschutz, Nutzungsan-
derungen, Information) fur:

(A) die betroffene Bevdlkerung, (B) die empfindli-
chen Nutzungen (v.a. Kindergéarten, Schulen, Kran-
kenhduser, Altersheime),

(C) die Verkehrswege (Versorgungs- und Fluchtwe-
ge), (D) die relevanten Einrichtungen fur die grund-
legende Ver- und Entsorgung (Wasser, Strom,
Telekommunikation, Abwasser), (E) die wirtschaftli-
chen Aktivitéten, (F) die Umwelt und (G) die relevan-
ten Kulturguter.

2. Damit verbunden die Aufstellung bzw. Fortschrei-
bung von Alarm- und Einsatzplanen fir den koordi-
nierten Einsatz der Behérden und Organisationen
mit Sicherheitsaufgaben (BOS) und weiterer relevan-
ter Akteure wahrend und nach einem Hochwasser,
einschlieBlich

(A) der Sicherstellung der 6rtlichen Hochwasserwar-
nung, (B) der Initiierung und Koordination mit den
durch die zustandigen Akteure zu erstellenden
objektspezifischen Einsatzplanen fir betroffene
Einrichtungen, (C) der Erstellung eines Konzepts flr
die Nachsorge sowie Evaluierung des Hochwasser-
geschehens und der regelméBigen Durchflihrung
von Ubungen.

Erganzung des bestehenden Krisenma-
nagementplans um die Aspekte der Nach-
sorge und der Evaluation im Alarm- und
Einsatzplan.

Prifung ob eine Kooperation mit den
Nachbargemeinden hinsichtlich der Kri-
senmanagementplanung sinnvoll ist.

Vermeidung neuer
Risiken, Verringerung
bestehender Risiken,
Verringerung nachtei-
liger Folgen wéahrend
HW, Verringerung
nachteiliger Folgen
nach HW

—_

fortlaufend ab
2016

M, U, K, W

Ingenieurbiiro Winkler und Partner GmbH
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Hochwasserrisikomanagementplanung in Baden-W rttemberg

MaBnahmenbericht Mittlere Donau — Anhang |l

B
< 3
=y 8
Nr. MaBnahme Erlauterung der MaBnahme Hinweise zur Umsetzung Oberziele = = :*:m
£ ® E
2 £ 5
o =) n
R0O5 | Kontrolle des RegelmaBige Kontrolle der Sicherung des Abfluss- Systematisierung der laufen- Vermeidung neuer 1 fortlaufend ab M, U, K, W
Abflussquer- querschnittes auf Basis der wasserrechtlichen Rege- | den/durchgefiihrten Kontrollen des Ab- Risiken 2014
schnittes und lungen (z.B. durch Gewasserschauen) und Beseiti- flussquerschnitts zu regelméaBigen Kontrol-
Beseitigung von gung von Stérungen len (mind. alle 5 Jahre).
Stdrungen Prifung, ob Kooperationsmdglichkeiten
mit den Nachbargemeinden sinnvoll sind.
R10 Anderung bzw. Anderung bzw. Fortschreibung von Flachennut- Anpassung an die HWGK im Rahmen der Vermeidung neuer 1 bis 2019 M, U, K, W
Fortschreibung zungsplanen zur Integration des vorbeugenden néachsten Fortschreibung des Flachennut- Risiken, Verringerung
der Flachennut- Hochwasserschutzes durch: zungsplans (hochwassergerechte Bauwei- | bestehender Risiken
zungsplane zur (A) Beachtung bzw. Berucksichtigung der hochwas- se und Freihaltung von Flachen). Darstel-
Integration des serbezogenen Regelungen des Regionalplans und lung von Flachen fiir den natirlichen
vorbeugenden Beruicksichtigung der fachtechnischen Abgrenzung Wasserrtckhalt in der Flache und an den
Hochwasser- des HQioo im Innenbereich und (B) die Nachrichtli- Gewassern im Flachennutzungsplan und
schutzes che Ubernahme der Uberschwemmungsgebiete und | Landschaftsplan. .
von Flachen fir MaBnahmen des technischen Nachrichtliche Ubernahme von Uber-
Hochwasserschutzes in Anwendung der Leitlinie schwemmungsgebieten (HQiqo).
"Hochwassergefahr und Strategien zur Schadens- Die MaBnahme ist im Rahmen des GVV
minderung in BW" Munderkingen umzusetzen.
Ingenieurbiiro Winkler und Partner GmbH Anhang Il - 6



Hochwasserrisikomanagementplanung in Baden-W rttemberg

MaBnahmenbericht Mittlere Donau — Anhang |l

0
Qo I
= 2
MaBnahme Erlauterung der MaBnahme Hinweise zur Umsetzung Oberziele = = :*:m
£ ® E
2 £ 5
o =) (77}
Integration des Integration des vorbeugenden Hochwasserschutzes Im Rahmen zukiinftiger Bebauungsplan- Vermeidung neuer 1 fortlaufend ab M, U, K, W
vorbeugenden bei der Aufstellung bzw. Anderung von Bebauungs- verfahren bei Neubaugebieten systemati- Risiken, Verringerung 2015
Hochwasser- planen durch: sche Umsetzung von Festsetzungen zum bestehender Risiken
schutzes bei der (A) die Beachtung bzw. Beriicksichtigung der hoch- hochwasserangepassten Bauen mindes-
Aufstellung und wasserbezogenen Regelungen des Regional- und tens im HQqoo-Bereich.
Anderung von Flachennutzungsplans, (B) die angemessene Be- Information Bauwilliger im Bereich des
Bebauungsplanen | riicksichtigung der Hochwassergefahren in Gebie- HQexrem bzgl. MaBBnahmen zur Eigenvor-
ten, die von extremen Hochwasserereignissen sorge.

(HQexwrem) betroffen sind, (C) Hochwasserangepasste
Festsetzungen im Siedlungsbestand (z.B. hochwas-
serangepasste Bauweise), (D) die Nachrichtliche
Ubernahme der Uberschwemmungsgebiete und von
Flachen fir MaBnahmen des technischen Hochwas-
serschutzes

in Anwendung der Leitlinie "Hochwassergefahr und
Strategien zur Schadensminderung in BW"
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Hochwasserrisikomanagementplanung in Baden-W irttemberg

MaBnahmenbericht Mittlere Donau — Anhang |l

In der Gemeinde Rechtenstein sind die folgenden MaBnahmen aus dem landeseinheit-
lichen MaBnahmenkatalog nicht relevant:

R03 Einfihrung FLIWAS: Die Einfihrung von FLIWAS ist in absehbarer Zeit nicht vorgesehen. Die
MaBnahme ist damit fir die Gemeinde nicht relevant.

R04 Einzelfallregelungen im Gberschwemmungsgeféhrdeten Innenbereich: Die MaBnahme R4 wur-
de durch die Anderungen des Wassergesetzes Baden-Wiirttemberg im Jahr 2013 als eigenstandige
MaBnahme des Hochwasserrisikomanagements obsolet. Die MaBnahme ist deshalb fir die Gemeinde
nicht relevant.

R06 Unterhaltung technischer Hochwasserschutzeinrichtungen: Im Gemeindegebiet sind keine
technischen Hochwasserschutzeinrichtungen an einem HWGK Gewasser vorhanden. Die MaBnahme
ist deshalb fiir die Gemeinde nicht relevant.

R07 Optimierung von Hochwasserschutzeinrichtungen: Nach den vorliegenden Hochwassergefah-
renkarten sind im Gemeindegebiet keine Hochwasserriickhaltebecken an einem HWGK Gewasser
vorhanden. Die MaBnahme ist deshalb fir die Gemeinde nicht relevant.

R08 Erstellung von Konzepten fir den technischen Hochwasserschutz: In der Gemeinde wurde bis-
her kein Konzept fir den technischen Hochwasserschutz erstellt. Von der Gemeinde ist nicht vorge-
sehen ein solches Konzept in absehbarer Zukunft zu erstellen. Die MaBnahme ist deshalb fir die Ge-
meinde nicht relevant.

R09 Umsetzung von Konzepten fiir den technischen Hochwasserschutz: In der Gemeinde wurde
bisher kein Konzept fir den technischen Hochwasserschutz umgesetzt. Von der Gemeinde ist nicht
vorgesehen ein solches Konzept in absehbarer Zukunft zu erstellen und umzusetzen. Die MaBnhahme
ist deshalb fur die Gemeinde nicht relevant.

R20 Information und Auflagen im Rahmen der Baugenehmigung: Die Gemeinde (bt die Funktion der
Unteren Baurechtsbehdrde nicht aus. Die MaBnahme ist damit fir die Gemeinde nicht relevant.

R26 Erstellung von Notfallplanen fiir die Trinkwasserversorgung: Nach Angaben der Gemeinde lie-
gen die relevanten Anlagen zur Trinkwasserférderung auBerhalb des HQqyem-Bereichs bzw. sind ge-
gen ein HQgyem geschiitzt. Die MaBnahme ist damit fir die Gemeinde nicht relevant.

R27 Eigenvorsorge Kulturgiter: Auch bei einem Extremhochwasser (HQgyrem) Sind in der Kommune
keine Kulturgiter mit landesweiter Bedeutung betroffen. Die MaBBnahme ist deshalb fir die Kommune
nicht relevant.

In der Gemeinde Rechtenstein wurden bisher folgende MaBnahmen aus dem landes-
einheitlichen MaBnahmenkatalog umgesetzt:

R12 Regenwassermanagement: Die Gemeinde erhebt gesplittete Abwassergebihren und erlasst
kommunale Satzungen bzw. Festsetzungen zur ortsnahen Versickerung in Neubaugebieten. Das Re-
genwassermanagement kann durch Entsiegelungskonzepte ergénzt werden.

Ingenieurbiiro Winkler und Partner GmbH Anhang Il - 8



Entwurf zur Ruckmeldung

Hochwasserrisikokarte (HWRK) Baden-Wiirttemberg
Regierungsprasidium Tiibingen

Gemeinde Rechtenstein

SchlUssel 8425098
Stand 04.03.2013

1) Anzahl potenziell von Hochwasser betroffener Einwohner

Hochwasser- | En
ereignis 10 jahrliches
Hochwasser
Uberflutungs- (HQ10)
'tiefen Entwurf zur Riickmeldung
Einwohnerzahl
der Gemeinde 343
Summe betroffener 10 10 20
Einwohner
0 bis 0,5m* 10 0 10
|~ 0,5 bis 2,0m* 0 10 10

*Die Zahlen der betroffenen Einwohner sind Orientierungswerte. Die Methodik zur Ermittlung wird am Ende des Dokumentes beschrieben.

2) Landnutzung in potenziell von Hochwasser betroffenen Bereichen
(Art der wirtschaftlichen Tatigkeiten)

Hochwasser-
ereignis [ 10 jéhrliches
Hochwasser
Land- (HQ10)
nutzung
- Gesamtflache der
Gemeinde 377,65 ha
vom Hochwasser 52 15 24 55 6 29 57 29
betroffene Gesamtfléche Ling urf zur R
Siedlung 3 1 1 3 1 1 3 1
Industrie und Gewerbe 0 0 0 0 0 0 0 0
ur Riick
Verkehr 3 1 1 3 1 1 3 1
Sonstige Vegetations-und 0 0 0 0 0 0 0 o 0 R
Freiflachen Hng urf zur
Landwirtschaft 24 10 13 26 2 22 27 22
meldung Forst 11 2 ur Rgck 12 1 4 13 4
Gewasser 11 1 1 11 1 1 11 1
Sonstige Flachen 0 0 0 0 0rc/d RGN0 0 urf 20r R

Einheit: ha (entspricht 10.000m?2). Die Werte sind gerundet. Eine Lesehilfe befindet sich am am Ende des Dokuments.



Entwurf zur Ruckmeldung

3) Potenziell von Hochwasser betroffene umweltrelevante Fldchen und
Objekte

3a) Schutzgebiete und Badegewdésser

Hochwasser-
Schutz- ereignis 10 jahrliches
gebiet(e) ~ 0T “Hochwasser
und Badege- (HQ10)
wasser
FFH-Gebiete - Donau zwischen - Donau zwischen - Donau zwischen
Munderkingen und Munderkingen und Munderkingen und
SRR Riedlingen Riedlingen Riedlingen
EG-Vogelschutzgebiete - Taler der Mittleren - Taler der Mittleren - Téler der Mittleren
Flachenalb Flachenalb Flachenalb
T
Rechtskréaftige - - -
Wasserschutzgebiete
mT™n
Ausgewiesene Badestellen - - -
3b) IVU-Betriebe
Hochwasser-
ereignis . 10jahrliches -
Hochwasser
IVU- (HQ10)
Betriebe*

IVU-Betriebe - - -

*Betriebe, die unter die Regelungen der EU-Richtlinie iber die integrierte Vermeidung und Verminderung der Umweltverschmutzung (IVU-Richtlinie)
fallen.



Entwurf zur Ruckmeldung

4) Potenziell von Hochwasser betroffene relevante Kulturgiter

Hochwasser-
ereignis

10 jahrliches
Hochwasser =1~
Relevantes (HQ10)

Kulturgut*

Relevantes Kulturgut

*mit maximaler Uberflutungstiefe in Meter



Entwurf zur Ruckmeldung

HWGK-Gewdésser in Rechtenstein

Gewdssername:
Hauptname:
- Donau (TBG 699-2_631)
Bearbeitungsstand
Qualitat 3

Qualitdt HWRM-Produktionsprozess

Qualitat 1: Daten zur Offenlage
Die Daten sind abschlieBend geprift und sind oder kénnen offen gelegt werden.

Qualitat 2: Plausibilisierte Daten
Plausibilisierung der Daten ist abgeschlossen, die Riickmeldungen sind eingearbeitet. Eine abschlieBende
Qualitatssicherung steht aus.

Qualitat 3: Daten nach QS2 (Plausibiliserungsdaten)
Daten haben Qualitatssicherung (QS1 und QS2) bestanden und sind fur die Plausibilisierung aufbereitet.
Plausibilisierungskarten kénnen produziert werden.

Qualitat 4: Daten zur QS1 aufbereitet
Daten stehen zur Qualitatssicherung bereit (Abschluss QS1 und Durchfiihrung QS2).

Qualitat 5: Rohdaten
Rohdaten liegen zur fachlichen Vorbesprechung vor.



Entwurf zur Ruckmeldung

Blatttibersicht Rechtenstein

(1&5035

Hayingen, Stadt

Ehingen (Donau)sStadt

-

147096 - =

Lauterach

147097

L

Rechtenstein

148097

V.

Emeringen

143095

r—

149096

Obermarchtal

149097

P AN eld

150095

Riedlingen, Stadt

ur Rugkn,

\g 150096

150097

D UbersichtsmaBstab 1:2.500 relevante Kartenblatter

D Betroffene Gemeinde

Jdung

Ortslage

Gemeinde

Flachenausdehnung HQext

Erlauterung Datengru

ndlagen

Weitere Informationen zum Erstellungsprozess der Daten fiir die
Hochwasserrisikosteckbriefe (HWRSt) werden in dem Methodik-
papier (www.hochwasser.baden-wuerttemberg.de) aufgelistet.

Rundungsmethode der Einwohnerzahlen:

Die Zahlen der betroffenen Einwohner werden als
Orientierungswerte durch eine Verknilpfung der Einwohnerzahlen,
Adressdaten, amtlichen Liegenschaftskataster und

Hochwassergefahrenkarten ermittelt. Weitere Informationen siehe
unter www.hochwasser.baden-wuerttemberg.de Rubrik

Hochwasserrisikokarten.

Zahlenbereich Bemerkung
1-100 Aufrunden auf ganze Zehnerstellen
101 -1.000 Aufrunden auf 50er-Stellen
1.001 —10.000 Aufrunden auf 100er-Stellen
10.001 — 100.000 Aufrunden auf 1.000er-Stellen
100.001 ... Aufrunden auf 10.000er-Stellen

Lesehilfe fiir die Matrix ,,Art der wirtschaftlichen Tatigkeit*

Summe der betroffenen
Flachenanteile

Betroffener Flachenanteil bei einer
Uberflutungstiefe zwischen 0 und 0,5m

Betroffener Flachenanteil bei einer
Uberflutungstiefe zwischen 0,5 und 2m

Betroffener Flachenanteil bei
einer Uberflutungstiefe mehr als 2m



Weiterflihrende
Informationen

Daten- und Kartendienst der Landesanstalt fur Umwelt, Messungen

und Naturschutz (LUBW)

Der interaktive Dienst UDO (Umwelt-Daten und -Karten Online) der LUBW
ermdglicht den allgemeinen Zugriff auf ausgewahlte Umweltdaten und digitale
Kartenbestéande.
http://brsweb.lubw.baden-wuerttemberg.de/brs-web/index.xhtml

Hochwasserrisikomanagement in Baden-Wirttemberg

Zentrales Internetportal zur Hochwasserstrategie des Landes Baden-
Wirttemberg. Links zu Kartendiensten und Publikationen des Landes zum
Thema Hochwasser. Interner Bereich mit allen HWGK, Vorgehenskonzept
Hochwasserrisikomanagement und den Internetauftritten der
Regierungsprasidien.

www.hochwasserbw.de

WBW Fortbildungsgesellschaft mbH

Vielfaltige Informationen und Publikationen zu Gewéassernachbarschaften,
Betrieb von Hochwasserriickhaltebecken, Gewasserpadagogik,
Hochwasserpartnerschaften, mit Internem Bereich fur Kommunen.
www.wbw-fortbildung.de



	Maßnahmenbericht Mittlere Donau Anhang III Alb-Donau-Kreis
	Anhang III:  Maßnahmen der Kommunen im Projektgebiet
	Ehingen
	Emeringen
	Lauterach
	Obermarchtal
	Rechtenstein

